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Rr. 283 . Post.ZeituuMiste 8id. Karlsruhe, Mittwoch de« 3 . Dezember 1002.
Deutscher Reichstag.

---- Berlin , 1 . Dez .
Amelie Aerathnng de» Aotktarlf».

Antrag Kardorff (Mehrheitsparteien ) anf Ln -vloo -Annahme
des Tarifs .

Am BundesrathStische Kommissare. Der Präsident eröffnetdie Sitzung um 1 .20 Uhr . Die Tribünen sind stark besetzt . Bei
ziemlicher Unruhe und großer Unaufmerksamkeit des Hauses
spricht

Abg . K u h n e rt (Soz .) gegen die Zulässigkeit des AntragesKardorff.
Abg . v . Kröcher (kons.) führt aus : Die Sozialdemokraten

haben den Antrag Kardorff mit sittlicher Entrüstung eine Ueber¬
rumpelung genannt . Verzeihen Sie , wenn ich an Ihrer sittlichenEntrüstung etwas zweifle . Für so kindlich kann ich Sie doch nichthalten. Bebel hat uns ja am 12. November die Kriegserklärung
überreicht . Um den Einwand , daß wir den Krieg begonnen
haben , zurückzuweisen , frage ich : Kennen Sie , abgesehen vom
Kriege der Engländer gegen die Buren , in der übrigen Weltge¬
schichte vom trojanischen Kriege bis auf Napoleon im Iahte 1870
einen Fall , wo der Kriegserklärer nicht gesagt hat . daß der andere
angefangen hat ? (Heiterkeit. ) Die Sozialdemokraten haben jazwei Vorpostengefechte mit möglichst scharfen Kriegswaffen ge¬führt, und, wie ich gestehen muß , gewonnen. Sie hinderten am
Freitag den Abg . Bachem durch körperliche Gewalt , durch die Ver¬
einigung ihrer Stimmen , seine Rede zu halten . (Sehr gut ! beider Mehrheit . ) Singer ist sogar noch weiter gegangen. Er er¬klärte, daß die sozialdemokratische Partei von dem Abg . Bachemkeinen Vortrag mehr entgegennehmen würde , bis er das gethanhabe, was sie von ihm verlange . Das ist doch , wenn Sie nichtsum Hauen und Stechen übergehen wollen, das Aeußerste. (Bei¬
fall bei der Mehrheit . ) Am Samstag erreichten Sie durch das
Fehlen der Gegner die Beschlußfähigkeit, wir wären übrigensauch mit ihnen nicht beschlußfähig gewesen . Ich will mich nochmit einigen mahnenden Worten an die bürgerliche» Parteien wen¬den . Die Freisinnige Volkspartei nehme ich aus , sie ist ein ehr¬licher Gegner und Abg . R i ch t e r ist ein bedeutender Führer . Ichnenne Herrn Richter einen bedeutenden Führer für die jetzige Zeit .Wir alle sind Epigonen unserer Altsvordern und reichen nicht an
dieselben heran . Wir haben rechts , um von Msmarck ganz zuschweigen, keinen Gerlach, Stahl , Kleist-Ratzow , das Centrumreinen ReicheNsperger , Windhorst und Mallinckrodt, die Linke
keinen Waldeck, Dincke und Twesten. Die Freisinnige Vereinig-
Mrg will sich nach ihrer bisherigen Haltung der KriegserklärungBebels anschlietzen. Ich möchte sie nicht Feind nennen , sondern-roch dem Analogen Freundchen nur Feindchen . (Große Heiterkeit.)

v. Kröcher fahrt fort : Es geht jetzt positiv um Kopf und
Kragen , ich bitte daher die Herren , die bisher nicht hier gewesen
sind, von nun ab wenigstens herzukommen. Wir haben gegen die
Personen der Sozialdemokraten garnichts . Wir sind durchaus
nicht exklusiv, wie die Herren links annehmen . Ich erinnere Sie
nur an den Juden Stahl . Aber ist es nicht direkt gegen den
gesunden Menschenverstand , daß die Sozialdemokratie hier im
Reichstage vertreten ist? Ist es nicht eine contradictiö in
adjecto , daß eine Partei , welche auf ihr Programm schrieb :
Umsturz (auf gesetzlichem Wege ) der gesammten Gesellschaftsord¬
nung, also des Deutschen Reiches und der Bundesstaaten , mitbc-

rufen ist, über das Wohl und Wehe derselben zu entscheiden ? Dasnennt man , um nicht einen stärkeren Ausdruck zu gebrauchen,Widersinn. Ich möchte die beiden Siege der Sozialdemokratenam Freitag und Samstag mit den Gefechten bei Saarbrücken im
August 1870 vergleichen , welche die Franzosen gewannen . Wennes nach mir ginge, würden jetzt hintereinander kommen Weißen¬burg , Wörth , Mars la Tour , und Sedan . (Zuruf der Sozial¬demokraten: „Wie denn?") Sie können doch nicht verlangen , daß
ich, wenn ich mit Ihnen im Kriege liege, Ihnen die Mittel angebe,mit denen ich Sie bekämpfen Null. Sie können sich ja an den
„Vorwärts " wenden , der ist merkwürdig glücklich darin , die dis¬
kretesten Verhältnisse, die ein Ehrenmann sich nicht ansehen, viel
weniger veröffentlichen würde, aufzufinden . Wenn Ihnen der
„Vorwärts " etwas mittheilen kann, werden Sie ja künfttg voreiner Ueberrumpelung sicher sein . Der Präsident hat einen leisen
Zweifel an der Zulässigkeit des Antrags Kardorff geäußert , aber
nicht so stark , wie über den Antrag Südekum , den er nicht einmal
publizirt hat . Was soll denn aus dem Antrag werden, es muß
doch Jemand über Zulässigkeit und Unzuläsgsikeit entscheiden .Der berufene Vertreter ist der Reichstag. Den Bundesrath wer¬den sie doch nicht dazu haben wollen. (Heiterkeit.) Deswegen
zögern Sie nicht lange , lassen Sie abstimmen. Worte sind genuggewechselt, laßt uns nun endlich Thaten sehen . (LebhafterBeifall .)

Am Bundesrathsttsche sind inzwischen zahlreiche Bevollmäch-
ttgte erschienen.

Abg . Z u b e i l (Soz .) : Wir dachten Wunder , was der Abg.
fa. Kröcher Vorbringen wird, aber es sind blos einige dumme Witze
gewesen.

Der Präsident sagt : Sie dürfen die Witze eines anderen
Abgeordneten nicht dumm nennen.

Abg . Z u b e i l wendet sich in längeren Ausführungen gegendie Anträge Aichbichler und Kardorff, die geschäftsordnungs-
widrig und niederträchtig seien.

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .
Abg . Zubeil fortfahrend : Zu der Verkündigung des An-

ttages Kardorff scheint der Bundesrath eine besondere Einladungerhalten zu haben, denn seine Bänke waren plötzlich stark besetzt.Die Kanalrebellen hätten einen ähnlichen Antrag im Abgeord¬
netenhause sicher für unzulässig erklärt . Interessant ist es, daß
die Vertreter von Gottesfurcht und frommer Sitte am Sonntagvor acht Tagen hier Mittags 1 Uhr eine Fraktionssitzung abhielten
und so die Reichstagsdiener um ihre Sonntagsruhe brachten.
Schon drohte Kröcher mit der Abschaffung des allgemeinen Wahl¬
rechts , Abg . Bachem schleuderte Verleumdungen gegen uns .Der Präsident ertheilt dem Redner einen zweiten Ord¬
nungsruf .

Abg . Z u b ei l schließt : Die Tyrannenmacht hat eine Grenze .
Abg . Richter (fr . Vp .) : Wir halten nach wie vor den An¬

trag Kardorff für geschäftsordnungsmäßig unzulässig. Wenn
Abg . Barth mich an mein Verhalten bei der Obstruktion gegen die
Lex Helnze erinnerte, so erwidere ich : Ich verlangte damals , daß
die Mehrheit , die die Lex Heinze haben wollte, auch für sich allein
in beschlußfähiger Weise bei Aer Abstimmung Präsent sein müßte ,
fügte aber hinzu, es würde ganz falsch sein , die Mittel , die Ob¬
struktion systematisch anzuwenden, auszudehnen. Wir obstruirtendamals in einem besonderen Fülle wegen des unberechtigten
Schluffes der Diskussion . AehNlich war eS bei der Brennsteuer .

Telephou -Nr. 8S. 18 . JtlhrgNNg .

Als Abwehrmittel gegen augenblickliche Ueberrumpelung halte ickdie Obstruktton auch heute noch für gerechtfertigt , sie ist auch vonallen Parteien angewendet worden, so von Kardorff bei der
Münzgesetznovelle und von den Konservativen beim BürgerlichenGesetzbuch. (Zustimmung rechts .) Was die Lobsvrüche angeht,die ich von den Parteien empfing, mit denen ich sonst nicht zu-
sammengehe, so mußte ich in meinem parlamentarischen Leben
schon soviel bitteren Tadel entgegennehmen , daß sich das nach¬gerade kompensirt. „A bissel Falschheit ist alleweil wohl auchdabei.

" (Große Heiterkeit .) Die „ Freisinnige Zeittmg" warerst nach den gröbsten Beschimpfungen und Verdächtigungen ge¬zwungen , in den letzten Tagen ein deutliches Wort gegen dasTreiben der Sozialdemokraten zu richten . Die Sozialdemokratiekündigt einen vollständigen Obstruktionsfeldzug an und will durchVerzögerungen jeder Art verhindern, daß in dieser Wahlperiode -
über den Zolltarif entschieden wird. Hiernach ist es nicht mehrein Kampf um die Sacke , sondern um die Zeit, dämm haben Meine
Freunde von der Freisinnigen Volkspartei und der DeutschenDolkspartei einmüthig beschlossen , sich hieran nicht zu betheiligen.Denn wenn man grundsätzlich 16 bis 19 Monate hindurch ver»hindern will , daß die Mehrheit ihrenWillen zum Ausdruck bringt ,so kämpft man damit gegen den Grundgedanken des Parlamen »tarismus . (Lebhafte Zustimmung.) Wenn / man die Entscheid¬ung biS zur neuen Wahlperiode hinausschieben will, so verkürztman das Recht der jetzigen Volksvertretung. Ein solchesSuspensivveto kann auch sehr uns zum Leide angewandt werden.Die Sozialdemokraten hätten sich doch sagen können , daß die
Mehrheit nicht so jammervoll ist, 19 Monate stillzuhalten. OhneObstruktion hätten wir die besten Aussichten gehabt, den Zolltarifzu Falle zu bringen . (Heiterkeit , Zustimmung.) Wir rechnetenmtt einer Koalition von rechts und links gegen den Tarif . Wennes möglich gewesen wäre alle sachlichen Gründe gegen den Tarif
vorzubringen , wäre bei den großen Gegensätzen innerhalb der
Mehrheitsparteien die Vorlage unerledigt geblieben und nie
wiedergekommen. DieObstruktion hinderte bis Ende Oktober nurdie sachliche Berathung . Als sie schärfer wurde, erregten dieTauerreden weniger durch die Länge als die Farin die Erbitter¬
ung der Zuhörer .die hierdurch fast zum Besten gehalten schienen.Ich wenigstens erkannte darin ein Mindermaß von Achtung gegenden Parlamentarismus und gegen jeden einzelnen Wgeordneren .(Zustimmung rechts und im Centrum .) So traten in den Mehr -
heitspürteien die Gegensätze über die Höhe der Zölle zurück , gegen¬über dem wachsenden Unwillen über die Form des Kampfes . Esgilt jetzt, zu entscheiden, ob ein Fünftel des Reichstages, die So¬
zialdemokraten und die Freisinnige Vereinigung, mehr zu be¬deuten haben soll , als der ganze Reichstag . Die Sozialdemo¬kraten spiegelten sich derart in ihrer eigenen Tapferkeit , daß siegarnicht merkten, was hier vorging, daß sie Dauerreden hielten ,während die MehrheitSParteien Zeit brauchten , sich zu einigen.
(Große Heiterkeit

.
und Zustimmung. ) Die Sozialdemokratenhaben sich am meisten um das Zustandekommen des Komvro-

nüsses verdient gemacht, indem sie dem Antrag Trimborn zurMehrheit verhalsen. der gefallen wäre, wenn sie mit uns dagegengestimmt hatten . (Zustimmung, Heiterkeit .) So kam es, daßzwei Drittel des Reichstages sich einigten und nur die Frage offenblieb , wie sie in legitimer Weise ihren Willen zum Ausdruck brin¬gen könnten. Ich halte den Antrag Kardorff nicht für legitim ,ich weiß aber , daß man , wenn man in dieser Weise vorgeht , die

Aus gutem Kaufe.
Roman von C. Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(86. Kvrtsttzung .)

Doktor Lauterbach erzählte weiter : „Eines Tages
kam »leine Braut janimernd und weinend zu inir in die
Stadt gefahren. Sie war fast von Sinnen vor Aufregung und
so wirr und verstört, daß ich sie kaum zu beruhigen vermochte , noch
weniger mir ein klares Bild Machen konnte, was ihr geschehen sei .Das arme , leicht verschüchterte Kind war leider nicht aus dem
festen Holz meiner Elisabeth . Sie wußte selbst nicht recht, was ge¬
schehen war . Unklar schwebte es ihr vor, daß sie mtt der Gräfin
spät in der Nacht Weihnachtsarbeiten gemacht und dazu erwär¬
menden Punsch getrunken hatte . Dann , meinte sie , sei noch ein
Mann hinzugekommen , und der habe ihr so vielen eiskalten
Champagner gegeben, daß ihre Sinne ganz verwirrt wurden . Es
könne aber auch sein, daß sie dies alles nur geträumt habe. Einer
der Dorfbewohner habe behauptet, sie früh Morgens aus der
Straße gesehen zu haben, wie sie einen Brief in den Briefkasten
steckte. Er habe sie an ihrem Mantel erkannt . Das sei wieder¬
um unmöglich , denn sie hätte lange geschlafen und sei erst spät
am Bormittag mit schrecklichen Kopfschmerzen erwacht . Es war
ihr nicht klar, weshalb sie sich am Abend nicht ausgekleidet ge¬
habt habe, ebenso hat sie sich gewundert, weshalb im Schlosse so
große Aufregung herrschte , und weshalb solcher Lärm gemacht
wurde. Der Graf sei am Morgen unerwartet früh aus der Stadt
zurückgekommen . Er habe einem Lieferanten eiligst eine größere
Summe Geldes schicken müssen und, als er sein Pult öffnen wollte,
entdeckt, daß es mit einem Nachschlüssel geöffnet sei und fünf-
Hundert Thaler in Papiernoten daraus entwendet worden waren .
Es wurden umfangreiche Nachforschungen angestellt , und schließ¬
lich hätte man sämmtliche Schlüssel im Hause eingesordert, um
lestzustellen , ob einer zu dem Pulte paßte . Mit keinem hätte matt
ÜdS Pult öffne» können, nur einer am Schlüsselbunde Lenorens

patzte einigermaßen, und nach einigen Versuchen war das Schloß
an der Schublade aufgesprungen.

Es lag auf der Hand, kein anderer hatte den Diebstahl be¬
gangen als die Tochter des Mannes , der Depositen unterschlagen
hatte, LenorenS Schlüssel paßte, sie hatte das Geld genommen und
es gleich in einem Briefe weggeschickt , denn was wollte sie schon
so früh am Morgen anders am Briefkasten? Dann lag es ihr irrt
Blut — Beweise über Beweise ! Der Graf wollte keine gericht¬
liche Untersuchung, aber er wollte Lenore auch nicht anhören . Der
gerechte Herr weigerte sich standhaft, die Verzweifelte vor sich zu
lassen . Vielleicht hätte die Sttmme der Wahrheit ihm doch zu
denken gegeben . Aber sein spröder Stolz empörte sich dagegen,eine Lust mtt der Gemeinhett zu athmen. Die junge Gräfin trat
zwar warm für die Unschuld des Mädchens ein , aber sie wurde
so schlagenden Beweisen gegenüber nicht angehört . Der Herr
Graf wollte Überhaupt den Namen LenorenS in seiner Gegenwart
nicht mehr genannt Laben .

Die junge Gräfin brachte Lenore selbst in die Stadt , sie
hatte ihr gerathen» zu mir zu flüchten . Die Gräfin nahm sich in
jeder Weise der Unglücklichen an und gab ihr schließlich in der
felsenfesten Ueberzeugung ungerechter Beschuldigung höchst groß-
müthig "

, dies betonte der Doktor höhnisch, „eine Unterstützung
aus ihrer Schatulle . Und wir nahmen ahnungslos den Sünden¬
lohn . Wohl ihr» daß sie meiner Rächerhand entrückt ist ! " Der
Doktor machte eine Paus «, dann fuhr er fort : „Ich habe nicht
eine Sekunde an der Unschuld Lenorens gezweifelt. Die Spracheder unschuldigen Kinderaugen war für mich überzeugend. Ich
brachte meine Braut in die Rathsapotheke zu meiner Mutter , die
eine resolute Frau aus altem Schrot und Korn war , und tmi
ihren kleinen Augen den Menschen auf den Grund der Seele
sah . Auch sie war mtt mir einer Meinung . — Dann schrieb ich
eindringlich den Grafen und beschwor ihn, die Angelegenheit dem
Gericht zur Untersuchung zu übergeben, damit der Schuldige ent¬
deckt würde. Ich erhielt eine höfliche und kühle Antwort , daßer den Dieb tzettugsam kenne und aus Pietät schonen wolle. Ich

begnügte mich hierbei nicht , sondern suchte den Grafen persön¬lich auf , kam aber an verschloffene Thüren , denn die FamMe warzur Erholung nach Süd -Frankreich gegangen und wurde erst nachJahresfrist zurückerwartet.
Leider starb meine Mutter bald darauf , und ich mußte jetztLenore als einen Dieb in mein Haus führen. Uns war nur eine

kurze Zeit des Glückes beschieden . Bei Lebzeiten meiner Mutter ,hatte sie durch ihr Ansehen alle Verleumdungen niedergehalten ,jetzt rührten sich aber die Klatschmäuler . Wobin wir kamen,überall begegneten wir mißtrauischen Gesichtern, ja sogar offenerFeindschaft. Das konnte meine arme Frau nicht ertragen . Sie
verfiel in Schwermuth. die mit jedem Jahr schlimmer gewordenist . Sie kennen das übrige. —- Wollen Sie uns nun eine Er -
klärung der traurigen Geschichte geben, Herr Graf ? Wir gehenzu der Kranken ! "

Tante Carry und Ludolf zögerten , ob sie mttgehen sollten.
„ Sie wünschten doch die Angelegenheit gewiß im engstenFamilienkreise zu verhandeln," meinte Ludolf, als der Doktor ander Thür stehen blieb und den grünen Friesvorhang in der Handbehielt . —
„Will 's Gott , gehen Sie die Eröffnungen so gut an wie uns, "

sagte der Doktor mit feierlichem Ernst, „damit Sie nachher zurFamilie gehören dürfen. Ich bitte , treten Sie ein , ich werde auch
Elisabeth herbeiholen. Setzen Sie sich, bitte , füll auf die Stühledort , ohne von meiner armen Frau Notiz zu nehmen."

Dann ging er und kehrte bald mit seiner Tochter zurück .
Elisabeth wurde vor Erregung bald roth , bald blaß ; sie nöthigtedie Gäste, um den runden Tisch Platz zu nehmen , und ließ sich
daraus zu den Füßen ihrer Mutter nieder . Zärtlich streichelte sie
die Hände der Kranken und lehnte ihren Kopf an deren Knie. Sie
zitterte vor Erregung und wartete auf das erlösende Wort, das
auch ihr zum Schicksalsspruch werden niußte .

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 283 .Seile 2 . K erdische Uvesse.
Slulorität und das Ansehen des Parlamentarismus rief erschüttert.
(Sehr wahr bei der Mehrheit .) Die Kämpfe werden natur¬
gemäß immer heftiger, und wir bewegen uns in österreichischen
Zuständen. (Lebhafte Zustimmung .) Wenn jemals dieser
Reichstag , dem ich über 30 Jahre angehöre, ein Bild , ähnlich wie
der österreichische Reichsrath, abgeben würde, hielte ich es für keine
Ehre mehr, einer solchen Körperschaft anzugehören. (Lebhafter
Beifall .) Ter deutsche Reichstag soll andern Parlamenten ein
Muster sein in der korrekten Form des Parlamentarismus . (Leb¬
hafte Zustimmung . ) Wenn der Zolltarif zu Stande kommt , trägt
die Sozialdemokratie und die Freisinnige Vereinigung vor dem
Volke den Haupttheil der Verantwortung , daß Dasjenige geschieht,
was ich für überaus nachtheilig für die wirthschaftliche Entwick¬
lung erachte . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Bebel (Soz .) : Was die Rechte und das Centrum bis¬
her nicht fertig brachten , hat der Redner der Freis. Volkspartei
fertig zu bringen gesucht , eine Rechtfertigung Ihres nngesctzlichen
Verhaltens uns gegenüber. Wenn je ein Redner vollständig aus der
Rolle herausfiel , die er als Redner der Opposition gegen diesen
Entwurf einnehmen sollte , so war es heute der Abg . Richter. Bei
der Obstruktion gegen die Isx Heintze standen Sie und ihre Freunde
beständig auf unserer Seite. Als endlich die Majorität mürbe war ,
brachten Sie (zu Richter) Ihren Versöhnnngsantrag ein. Dort
wurde in sechs Tagen errejcht , was wir zu erreichen bestrebt sind .
Ein Vergleich zwischen dem Schaden , der durch die lex Heintze und
das Branntwcinstkncrgcsetz hätte hcrbeigefiihrt werden können , mit dem
Schaden , der hier durch den Zolltarif angerichtet wird , ist ganz undenk¬
bar. Wir hielten uns streng an die Geschäftsordnung des Präsidenten .
Es war nicht einmal möglich , einen Antrag von uns znrückznweise » , weil
er nicht der Form genügte, aber bei den wenigen Anträgen , die Abg.
Richter und seine Freunde stellten, mußte er dies erleben. Wenn er
uns vorwirst , daß wir dem Anträge Trimborn zngestiinmt hätten ,
so möge er bedenken , daß sein Antrag auf Beseitigung der Zucker¬
steuer nur eine Nachäffung des Antrags Trimborn war . (Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wurde etwa auch durch
unsere Obstruktion herbeigeführt , daß das Centrum seine» Antrag
aus der Kommission hier im Stich ließ , so daß wir allein für den¬
selben stimmten? Das sind ganz faule Ausreden . Die Taktik der
Freis . Volkspartei ging schon in der Kommission darauf hinaus, den
Tarif jedenfalls fertigzustellen. (Lebhafter Beifall bei den Sozial¬
demokraten, Rufe der freis. Volkspartei : Unwahre Behauptung.
(Glocke des Präsidenten ).

Vizepräsident Graf Stolberg erklärt den Ansdruck „unwahre
Behauptung " als parlamentarisch unzulässig.

Abg. Bebel fährt fort : In der Konnnission beobachteten wir
mit einem Male, daß die Herren der Freis. Volkspartei anfingen zu
schweigen , schließlich ganz oder theilweise fehlten. (Sehr wahr bei
den Sozialdemokraten . ) Wir mußten , um bei einer Position sprechen
zu können , Anträge stellen , da nur Antragsteller noch das Wort
erhielten . Bei dieser ganzen Debatte betheiligte sich die Freis . Volks-
partei nicht , weil sie den Tarif vor den Wahlen beseitigt haben wollte.
Sonst wäre die Volkspartei gezwungen gewesen , bei den Wahlen
stärkste Opposition dagegen zu machen . Aber bei den engeren Wahlen
ist sie in vielen Wahlkreisen auf die Unterstützung des Eentrnms an¬
gewiesen , daher sollte dieser Tarif der Wahlagitation entzogen .werden.
Ich weiß nicht , wie die Regierung an unserem Verhalten Freude ge¬
habt haben sollte . Der Antrag Kardorff wurde doch mit der Re¬
gierung vereinbart und auf die Tagesordnung gesetzt. Den in der
Kommission in verbindlicher Form abgegebenen Erklärnngen des
Grafen Posadowsky und des Ministers v . Podbielski glaubte man
nicht und glaubte der Regierung gegenüber fest bleiben zu müssen . Aber als
der Reichskanzler erklärte , daß die Regierung keine Konzessionen
machen würde, kam die Periode , wo Abg. Spahn mit dem Cylinder
bewaffnet, zum Reichskanzlerpalais wanderte . (Heiterkeit.) Es lag
auf der Hand , daß man die Bellte , lvie sie die Regierungsvorlage
den herrschenden Klassen bot, nicht preisgeben würde . Man sah dies
ei » und mußte auf jeden Fall Frieden machen . Kein Wort hatte
Richter auf die unerhörten Ansführnngen Kröchers, der sich schon
als starken Mann gegen die Sozialdemokratie denkt , nachdem er vor
einigen Jahren gerufen hat : Er glaube , daß seine Ansführnngen an
höherer Stelle beachtet würden . (Znstimmilng bei den Sozialdemo¬
kraten .) Aber unter diesen Umständen kann ein Herr Kröcher die
Sozialdemokratie nicht beleidigen. Wir schämen uns nicht, so gegen
Bachem anfgetreteu zu sein . (Hört ! hört !) Seine Worte enthielten
eine Verdächtigung und Beleidigung unserer Partei und sollten zu¬
gleich zwischen die Freis . Vereinigung und uns einen Keil treiben .
Sie treten mit dem Antrag Kardorff Gesetz, Recht, Gerechtigkeit,
Moral und Sittlichkeit mit Füßen. (Zustimmuitg bei deii Sozial¬
demokraten.)

Vizepräsident Graf Stolberg erklärt den Ausdruck für un¬
zulässig.

Revolutionen werden nöthig , wenn den Massen jede Gelegenheit
genommen wird , ihre Meinung zur Geltung 31t

_ bringen . Sie zu
verhüten , sind wir ehrlich gewillt. In diesem ^Sinne treten wir ans
parlamentarischen Boden . Wir hatten böse Szenen , es fielen un¬
parlamentarische Worte unsererseits , aber auch von der Rechten. In
Oesteereich treiben die Freunde Liebermanns Skandal ans Freude
am Skandal . Bei uns ist es sittliche Empörung. (Lachen rechts.)
Der „Hamburgische Korrespondent "

, die „Augsburger Abendzeitung "
und die „Nationalzeitnng " urtheileu über den Antrag viel schärfer
als wir . (Hört ! hört ! links .) Kardorff mußten erst die heiligen
drei Könige vom Centrum helfen , wie Bachem, Gröber und Spahn .
Wenn diese als Rattenfänger von Hameln die Regiernugsflöte blasen,
dann rennen die NationaUibcralen köpf- und sinnlos hinter ihnen
her. (Heiterkeit.) Abg . Bassermann , der Adonis des Liberalismus
(Heiterkeit), tritt jetzt als reaktionärer Mephisto auf. Wenn die
Majorität ungeheuerliche Anträge einbringt und der Präsident nicht
wagt , diese für nnznlässig zu erklären, sondern dieselbe Majorität
darüber entscheiden läßt, dann ist der Präsident nichts als das ans-
führeude Organ, als der Büttel der Mehrheit . Zu solchem Präsi¬
denten muß die Minderheit das Vertrauen verlieren . (Unruhe, Zu¬
stimmung bei den Sozialdemokraten .) Mit einem solchen Präsidenten
kann die Minderheit die Geschäfte nicht weitertreibeu .

Vizepräsident Büsing : Ich ließ den Abgeordneten sprechen , so
lange er bedingt sprach , nunmehr muß ich entschieden ersuchen, sich jeder
Kritik des Präsidenten zu enthalten . der nicht einmal anwesend ist.

Abg. Bebel fährt fort : Ich kann von diesem Platze aus nicht
sehen, wer hinter mit präsidirt . (Heiterkeit . )

Vizepräsident Büsing : Herr Bebel weiß ganz genau , daß der
erste Präsident nicht anwesend ist .

Abg. Bebel : Ich erkläre auf Ehrenwort , daß ich nicht wußte ,
Iver jetzt präsidirt , denn als ich meine Rede begann , präsidirte Graf Stol¬
berg. Ter einzige gesetzliche Weg war , .Par . IS der Geschäftsordnung
abzuündern . Das hätten wir auch bekämpft, aber wir hätten Ihnen
keine Ungesetzlichkeit vorwerfen können. Ihr jetziger Wog ist ungesetzlich .
Sie möchten gern den herrschenden Klassen einen Tarif mit Kaviar und
Cbanipagner als Gabe unter den Wechnachtsbaum legen . Der Antrag
bricht alle Schranken der Ordnung und des Gesetzes, er ist ein Denkmal
von unserer Zeiten Schande.

Vizepräsident Büsing ruft den Redner zur Ordnung .

Abg. Bebel schließt: Dieser Antrag , wenn er angenommen
wird , stellt den deutschen Reichstag auf eine Stufe mit dem römischen
Senat , als die Caligula und Nero herrschten. Wir werden dafür sorgen,
das; das Volk über Sie das Urteil spricht .

Abg. Sattler lnatl . ) : Nichts schädige mehr das Ansehen des
Reichstags , als das Verhalte » der Sozialdemokraten . Dieselben sahen
aber !vohl schon ein, daß sie mit solchem Verfahren leinen auße ^ deMsch

guten Eindruck machren. Was die Entrüstmrg der Sozialdemokraten
über Bachem angehe , so habe doch Bebel mir sittlicher Entrüstung oft das
Verlangen zurückgewiesen, seinen Gewährsmann zu nennen . ( Lebhafte
Zustimmung . ) Was die den Nationalliberalen vorgeworfene Obstruktion
bei der Lex-Leinze betreffe , so hätten seine Freunde damals nicht länger
das Mitagessen auf sich warten lasten wollen und seien deswegen heraus¬
gegangen , als es gerade zur Abstimmung kam . ( Heiterkeit. ) Zur Zeit
seiner Ausführungen im Oktober, daß es mit der Würde und der Autori¬
tät der Regierung unvereinbar fei , den Tarif weirer zu berathen , habe
es an der Vorbedingung für das Zustandekommen des Tarifes gefehlt ,
nämlich an einer mit den Regierungen einigen großen Majorität Diese
Vorbedingung sei jetzt geschaffen, darum konnte man den Kampf gegen
die Obstruktion aufnehmen . Er und seine Freunde konnten sich nur
schwer entschließen, den unerfreulichen , unenminschten Antrag Kardorff
zu unterzeichnen ! Sie seien aber durch das Vorgehen der Obstruktion
verhöhnt worden . Diese Härte keinen Airspruch mehr, anders als nach
dem Wortlarrt der Geschäftsordnung behandelt zu werden , nach deren
strikter Auslegung der Antrag Kardorff zulästig fei .

Abg. Thiele ( Soz . ) : Das jetzige Vorgehen der Mehrheit kann
nur verstanden werden , wenn nian die Zersetzungserscheinungen beobach¬
tet, die in den bürgerlichen Parteien immer mehr Platz greifen , deren
letztes Motto ist : g.prös nous le deluge "

. Der Versuch, den Zoll¬
tarif durchzikbringen, wie der Antrag Kardorff will , wird immer ein
Schandmal für das Centrum bleiben . Wenn der Antrag angenommen
wird , ist der Präsident der Hehler und Sie die Stehler .

Präsident Graf Balle fl rem ruft den Redner zur Ordnung . Er
möchte dabei ein für allemal feststellen, daß er sich von der Stelle aus ,
von welcher nur die Ordnung arifrecht erhalten werden soll, nicht in eine
Diskussion einlassen könne . Ich kann Ihnen nicht antworten , es fft daher
sehr wenig hübsch , wenn die Abgeordneten mich immer wieder in ihre
Aeußerungen hineinziehen .

Hierauf wird die Fortsetzung auf morgen 1 llhr vertagt . Schluß
61,4 Uhr.

Zum Hall Krupp .
— Esten (Ruhr) , 1 . Dez . Die Arbeiter der Guststahlsabrik

F. A. Krupp haben heute nach Arbeitsschluß eine Adresse an den
Kaiser zur Unterschrift ansgelegt , die folgenden Wortlaut hat :

„Allerdurchlauchtigster, großmächtigster Kaiser und König,
allerguädigster Kaiser, König und Herr !

Ew . Majestät haben Allerhöchstselbst unserm verblichenen
Herrn Krupp die letzte Ehre erwiesen , die höchste Ehre , die dem
Verewigten zu Theil werden konnte . Hierfür schulden Ew.
Majestät auch wir Arbeiter der Kruppschen Werke heißen un¬
auslöschlichen Dank. Diesen Dank in Ehrfurcht abzustaüen,
haben wir uns zusammengestmden und tmr bekräftige« hier¬
durch unser Männerwort durch viele tausend Unterschriften,
daß wir nnserm hochverehrten geliebte « Herrn Krupp die Treue ,
in der wir zu ihm gehalten haben, solange er lebte und unaus¬
gesetzt für uns bestrebt war , auch über das Grab hinaus be¬
wahren. Sein Andenken rein und fleckenlos zu erhalten , soll
uns heilige Pflicht und stete Sorge sein . Als äußeres Zeichen
unserer Liebe und Dankbarkeit wird sich das Denkmal erheben,
das wir unserem Heimgegangene » Wohlthäter zu errichten be¬
schlossen haben. Wir verabscheuen die Frevler , die es gewagt
haben, Krupp anzugreifen und seinen makellosen Namen zu be¬
schmutzen, und werden die ernste Mahnung , die Ew . Majestät
an unsere Vertreter am Tage der Beerdigung gerichtet Haben,
beherzigen und Elemente, die mit den Verleumdern Gemein¬
schaft haben , nicht unter «ns dulden . Ew . Majestät aber, die
das Haus Krupp und uns alle , die wir dem Kruppschen Werke
angehören, unter allerhöchstihren mächtigen kaiserlichen Schutz
genommen haben, geloben wir hierdurch in unauslöschlicher
Dankbarkeit unverbrüchliche Treue zu halten , jetzt und
immerdar .

"
Ew . Majestät allerunterthänigste Arbeiter der Kruppschen Werke .

Diel Arbeiter in Bochum veranstalten eine ähnliche Kund¬
gebung.

— Gleiwitz , 1 . Dez . Anläßlich der hier tagenden Haupt¬
versammlung des Vereins „Eisenhütte Oberschlesien " wurden fol¬
gende Telegramm abgesandt:

„An den deutschen Kaiser, Schloß Neudeck.
Ew. Majestät huldigen in tiefster Ehrfurcht die heute zu

ihrer Hauptversammlung in Gleiwitz vereinigten über 300 Mit¬
glieder der „ Eisenhütte Oberschlesien "

, Zweigverein des Vereins
deutscher Hüttenleute , und bringen Ew . Majestät allerunter -
thänigsten Dank dar für das hochherzige Eintreten , durch wel¬
ches Ew . Majestät die Lauterkeit des Namens des verewigten
Ehrenmitgliedes unseres Hauptvereins Krichp zu wahren ge¬
ruhten . Ew . Maj . edle That findet begeisterten Widerhall
in unseren dankerfüllten Herzen. Gott segne und schütze Ew.
kais. und kgl . Majestät !

Im Aufträge Otto Niedt-Gleiwitz , Vorsitzender ,
Pauk Liebert - Friedenshütte , Schriftführer .

"
„ An das Direktorium der Firma Krnpp-Essen .

Die heute in Gleiwitz tagende, von mehr als 300 Mit¬
gliedern besuchte Hauptversammlung des Vereins „Eisenhütte
Oberschlesien"

, Zweigverein des Vereins deutscher Hüttenleute ,
gibt hiermit ihrer tiefe« Trauer Ausdruck über das Hinscheiden
ihres hochverehrten Ehrenmitgliedes ihres Hauptvereins , Exz .
Friedrich Alsted Krupp . Unersetzlich ist der Verlust, welchen
die gesammte deutsche Industrie, deren vornehmster Dertteter
Krupp war , durch seinen Heimgangs erlitten hatte . Aufs
Schmerzlichste beklage« wir , daß schmähliche Berleumdnage »
sich selbst diesem um das Wohl seiner Arbeiter besonders ver¬
dienten Manne nahen und den Frieden der letzten Tage seines
Lebens stören konnten.

Generaldirektor Nied, Vorsitzender , Sie&ert Schriftführer .

Deutsches Reich .
* Werkln . 1 . Dez. Dem „Reichsanzeiger" zufolge nahm der

Kaiser am Samstag in Schloß Neudeck den Bortrag des Ver¬
treters des Auswättigeu Amts , Gesandten vo« Tschirschky und
Bögendorff entgegen.

* Der „ Reichsaiizeiger" veröffentlicht di« Ernennung den Ge¬
heimen Oberregierungsraths im Reichsamt des Innern, von Jon -
quieres , zumDirektor derNormal - Aichungskommission .

= I -ranksurt. 1 . Dez . Bei den heute vorgenommenen 13
Stichwahlen zur Stadtverordnetenversammlung wurden
9 Demokratisch-Freisinnige , 3 Nationalliberale ltnb ein Anhänger
der Centrumspartei gewählt . Di« Deniokraten gewannen einen Sitz ,
den die Handmerkerpartei verlor .

— München . 1 . Dez. Bei den heutigen Wahlen znm Ge¬
mein d e k 0 l l e g i u m wurden an Stelle der ausgetretenen 12 Liberalen .
7 Ultramontanen und eines Sozialdemokraten gewählt : 12 Liberale,
darunter der Demokrat Dr . Quidde , 5 Ultramontane und 3 Sozial¬
demokraten. Im Ganzen wurden für die Liberalen rund 7850 .
für die Ultramontanen rund 7400 , für die Sozialdemokraten rund 4900
Stimme» abgegeben, ferner für di« Christlich-Sozialen 970. Die
Wahlbetheilignüg war eine ungewöhnlich starke . Die Ultramontanen
hoben 2 Sitze verloren, die Sozialdemokraten 2 gewonnen, die
Liberalen behauptet«« $au bisherigen Besitzstand.

Frankreich .
— Der „ Temps " schreibt : Die französische Regierung werde sin

Hinblick auf den geplanten Durchstich des Löffchberges dringend die
Frage zu prüfen haben, in welcher Weise der Stadt Marseille ein Theil
des Einfuhrhandels nach der Schweiz zu sichern sei und wie durch Erbau¬
ung einer zum Genfer See führenden Bahnlinie der durch die Lörsch -
bergbahn bedrohte Transitverkehr Frankreichs zu schützen sei.

Aus der PepntirtenKarumer .
— Paris , 1 . Dez . In der Kammer bringt Coutant (Soz . ) einen

Antrag ein , die Löhne der fremdländischen Arbeiter mit einer Steuer zn
belegen . Die Kammer beschließt die Dringlichkeit der Berathung und
überweist den Antrag der Kommission für Arbeitersachen.

Alsdann wurde heute ein Antrag Plichon vertheilt , nach dem die
Zölle aus Bier abgeändcrt werden , in der Weise , daß der allgemeine
Tarif auf 25 , der Minimaltarif auf 18 Frcs . per 100 Kilogramm Rein¬
gewicht erhöht wird . In dem Motivenbericht heißt es , daß die Maß¬
nahme die guten Beziehungen mit den benachbarten Nationen nicht frören
dürfte, da Deutschland, welches die einzige Nation sei , die Bier nach ,
Frankreich exportirt , im gegenwärtigen Augenblick ein Beispiel gebe , in¬
dem es einen höheren als den bisher bestehenden Zolltarif vorbereile .

Rußland .
= Wetersvurg, 1. Der. Der Kaiser empfing am 25 . No¬

vember in Livadia eine Abordnung buddhistischer Buriätep
russischer Unlertbaiienschaft, die den Monarchen bat, das bisher von
ihnen geführte Nomadenleben auch fernerhin zn gestatten und
ihnen nicht feste Wohnsitze anweisen zu wollen. Der Kaiser sprach
in längerer Ansprache seine Freude über das ihm eutgegen-
gcbrachte Vertrauen aus und erklärte , er schätze die Treue seiner
buriätischen Uuterthanen und die von ihücn geleisteten Dienste
sehr hoch. Seine Fürsorge sei die gleiche für alle Völker unter seinem
Szepter, welche» Namens sie auch seien . Die Buriäten müßten sich
den Gesetzen fügen und in Zukunft von ihrem Nomaden¬
leben ablassen : sie müßten feste Wobusitze suchen und mit dem
vollsten Vertrauen den diesbezüglichen Gesetzen Nachkommen , denn es
sei mit - der zuuehmeudeu Kultur und den ökonomischen In¬
teressen der übrigen Bevölkerung Sibiriens unvereinbar , fernerhin
in Sibirien nomadifireude Volksstämme zu dulden .

Türkei .
* Aonstantinopel, 1 . Dez. Wie amtlich verlautet , ist der

frühere Vali von Jemen , Hussein Himi Pascha , znm In¬
spektor ernannt worden , um die Durchführung der für die Pro¬
vinzen der europäische » Türkei ausgearbeiteten und durch
Jrade des Sultans sauktionirten Maßnahmen zu überwachen. Dem
Inspektor wird ein Mitglied der militärischen Anfsichskommissiou als
Gehilfe beigegeben. Der Vali von Koniah . Ferid Pascha ist
zum Präsidenten einer auf der Pforte zu bildenden Kommission er¬
nannt worden , welche die Berichte des Balis und des Inspektors
prüfen soll . Während der vorgestrigen Audientz beim Sultan
hat der deutsche Botschafter demselben angerathen , dir
Administration MacedonLeus durch gewisse Maßregeln z«
bessern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 16 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem 2. Vor¬
stand des Kunstgemerbevereins , Fabrikanten Wilhelm Stöffler in
Pforzheim , das Ritterkreuz erster Klasse und dem Kassier dieses Ver¬
eins , Fabrikanten Wilhelm Fühner daselbst, das Ritterkreuz zweiter
Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zn
verleihen.

Seine Königliche Hoheit d̂er Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Hostath Dr. Turba » , praktische »
Arzt in Davos , die unterthänigst »achgesnchte Erlaubniß zur A »-
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler -Ordens 3. Klasse z»
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z 0 g haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden, dem Schloßverwalter Michael Schädel
auf Mainau die uuterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und znm Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König vo»
Sachsen verliehenen Albrechtskreuzes zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister Heinrich Witter it
Haßmersheim die uuterthänigst nachgesnchte Erlaubniß zur Annahim
und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem König vor
Württemberg verliehenen silbernen Civilverdienstmedaille z» ertheilen

Seine Königliche Hoheit der G r 0 ß h e r z 0 g haben Siä
gnädigst bewogen gefunden, dem Marstalldiener Franz K n ä b e l i»
Karlsruhe die unterthänigst nachgesnchte Erlaubniß zur Annahm
und znm Tragen der ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß
Herzog von Sachsen verliehenen Civilverdienstmedaille zu ertheilen.

Sein Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigs
bewogen gefunden, dem Schloßwächter Max Neudold in Karls
ruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme uni
znm Tragen der ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß
Herzog von Sachse» verliehenen silbernen Amrkennungsmedaille z>
ertheilen.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen
bahnen vom 22 . November ds. Js . wurde Betriebsasststent Albest
Hagemann in Radolfzell znni Güterexpeditor daselbsternannt mit
Expedilionsassistent Johann P schieb el in Wertheiin nach Wieslock
versetzt.

Ans Baden.
4t Karlsruhe, 1 . Dez. In einer Versammlung von Ver

trauensmännern der Deutschen Volks Partei aus den Orte»
des Bezirks Karlsruhe wurden die Anssichten der Kandidatur Heim
bürg er als gute (?) bezeichnet .

G Wruchsal , 1 . Dez. In einer gestern nach Bruchsal von
Landesvorstand der badischen Sozialdemokratie einberufeneo
Wahlkreiskonferenz des 13. Wahlkreises (Eppiugeu -Bretten-Sins
heim ) wurde Herr R. Harter von Mannheim , Beaniter des deutscher
Maurerverbandes, einstimmig zum Reichstagskaudidaten pro
klamirt .

Badische Chronik.
O Mannheim, 1. Dez. Am 29. v. M . gegen 9 Uhr Morgens

verunglückte der 58 Jahre alte Sebastian Effert vo« hier im Schul¬
haushof zu Käferthal dadurch, daß er zwischen einen mit Schust
beladenen Kastenwagen und das Hofthor gerieth und so eingeklemmt
und geauetscht wurde, daß er schwere Verletzungen am Kopfe nnd
innerlich davontrug . Er mußte in das Krankenhaus zu Käferthal
ausgenommen werden.

@ Dackenheim , 1. Dez. Wegen Verleitung znm Meineid wurde
der verheir. Wagner nnd Fahrradhändler Johannes Götzmanu ver¬
haftet und ins Anitsgefängniß eingeliefert.

sgs Wruchsal , 1 . Dez . Heute Nachmittag halb 3 Uhr ginge»
die Pferde eines mit Petroleumfäffern beladenen Wagens an der
Eisenbahimnterführung durch . Die Fässer kollerten vom Wagen
nnd trafen das 6 '/» jährige Söhnchen des Schreiners Hotz so um
glücklich, daß es sofort todt war. Dem Kind war der Schädel
zerschmettert.

□ W «statt, 1. Dez. Das Sekretariat des Landesverbandes
pet badischen Severbe - BereUt « i» SarlSrrche i^ tz« 1,D«tz
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tz. I . aufgehoben. Alle Schriftstücke stnd deshalb in Zukunft an I
de» Landesverband BadischerGewerbe-Vereine in Rastatt zu adresstren.

: / : Baden -Baden, 1 . Dez. Zur Feier der GeöurtStage» Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin veranstaltet unser Ttädt . Kur-
imücte auch in diesem Jahre wieder ein großes Festkonzert , welches am
kommenden Mittwoch , den 3 . Dezember. Abends 8 Uhr im großen Saale
deS KoiwerfationshaufeS statftindet. In demselben wird sich neben dem
§ tädt. Karorchcster unser belannter einheimischer Pianist Herr Theod .
xeiffer hören lassen . Außerdem aber ist es dem Kurkomitee gelungen,
fcen kgl . Kammersänger. Herrn Ernst KrauS aus Berlin , zur Mitwirkung
zu gewinnen. Herr Kraus wird nicht mit Unrecht von der Kritik als der
hervorragendste Tenorist der Gegenwart bezeichnet , besten Stimme ge¬
radezu bezaubernd wirkt. Dem Festkonzerte wird denn auch von allen
Musikfreunden das höchste Interesse entgegengebracht, so daß der Besuch
desselben nicht nur von hier, sondern auch von Auswärts « in sehr zahl¬
reicher werden dürfte, umsonrehr . als die Zugsverbindung nach allen
Richtungen eine sehr günstige ist.

O Äreibnrg . I . Dez . In Horheiin verunglückte der 63jährige
Simon Änilinger . Er batte auf dem obersten Boden des Oekonomie-
gebäudeabtheils «ine Leiter aufgestellt und wollte, auf dieser stehend ,
«nn Firste oben Ziegel in das Dach schieben . Da brachen unter ihm
zwei Sprossen an der Leiter und AinNnger fiel hart ans den Dach¬
boden . Auf sein Schreien eilte sein Sohn z» ihm hinauf und fand
ihn blutend, schwer verletzt . Nun lief der Sohn weg, Wasser her-
beizuschaffcn , um ihm die Wunde » zu kühle » , und nm zugleich noch
Zeuiauden zu holen, der ihm den Verniiglückten hinunterschaffen
helfe . Zuvor aber hatte er denselben von dem nahen Brügeloche
hiiiweggezoge », um ihn vorerst da außer Gefahr zu bringen . In¬
zwischen muß aber der Bewußtlose sich auf dem Boden dein Briige -
loche entgegengelvälzt haben. Er fiel durch dieses hiunuter auf den
harte» Cementbode» der Tenne , wo man ihn als zerschmetterte
Leiche fand.

: : : Lörrach , 1 , Dez. Die Hoffnung, so schreibt der „Oberl . 93 . * ,
in absehbarer Zeit eine fest« Brücke an Stelle der alten Schiffbrücke bei
Höningen zu erhalten , darf man nun füglich aufgeben ; denn gegenwärtig

. wird auf der badischen Seite der Brücke die Zufahrtsstraße tiefer gelegt ,' was darauf schließen läßt , daß man von einer festen Brücke bei den bad.
zuständigen Behörden nichts wisten will, obwohl 29 badische und elsästische
Gemeinden den Bau einer festen Rheinbrücke als eine dringende Noth-
wendigkert bezeichnet haben.

X Lörrach , 1 . Dez . Ein eigenartiger Todesfall bildet in Richen
das Tagesgespräch . An den Folgen einer Blutvergiftung starb von einigen
Tagen ein junger Mann . Bei der Einsargung half ein Schreiner mit,der eine an sich geringfügige Verletzung an der Hand hatte . Er achtete
offenbar zu wenig darauf , sonst hätte er nicht ohne Anwendung der noth-
wendigen Vorsichtsmaßregeln bei der Einsargung eines an Blutvergift¬
ung Verstorbenen mitgeholfen. Er wurde von dem Leichengift insizirtund Tags darauf schwollen Hand und Arm in bedenklicher Weise an . So¬
fort wurde der Erkrankte ins Spital verbracht, aber es war schon zu
spät . Eine Rettung war nicht mehr möglich . Am Freitag starb nach
entsetzlichen Schmerzen der noch in den besten Jahren stehende Schreiner.

A Konstanz , 1 . Dez. Die hiesige Spitalstiftung besitzt seit
Zabrhnudcrten Weinberge , hauptsächlich auf den Gemarknugen
Soustanz , Allmannsdorf und Mecrsbnrg. In Haltnau (zwischen
Meersburg und Hagnau am Bcdeusee) besaß dieselbe laut Stiftungs -
«rkinide schon im Jahre 1272 Rebgelände mit Torkel und Amtmanns-
haus, wornach also schon 630 mal dort geherbstet wurde . Die Reben-
pflanzungeu besteht zum größten Theil ans blauem Sylvaner , liefert
also Rothwei». Der durchschnittlicheBesitzstand des spitälischen Reb-
geländes betrug in den letzten 10 Jahren 1440 Ar. Der neueste Besitzstand
beläuft sich in Folge von Ausflockungennur noch auf 1296 Ar. Das Wein-
rrträgniß ergab in den letzten 10 Jahre » durchschnittlich 10 Hektoliter
von 36 ar ( 1 bad. Morgen). Dieses Jahr waren es 9 t>i vom
Morgen , während es im Jahre 1900 das Doppelte ( 18 Kl ) , im
letzten Jahre aber nur 5 > - K> gab . Bei einem Besitzstand von 1296 ar
(oder 36 Morgen) hat unser Spital heuer 330 t>i gekeltert.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Dezember.

* Hofbericht . Am Samstag den 29 . November. Abends,
trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogiu mit Gefolge aus Karlsruhe in Schloß Baden
ein. Am 1 . Advent-Sonntag , Vormittags 9 Uhr. fand in der
Echloßkapelle in Baden ein Gottesdienst statt, bei dem PrälatD . Helbing die Predigt hielt . Es war dies der erste Gottesdienst
seit mehreren Monaten , in denen die Kapelle die neue Ausstattnng
erhielt, so daß sie hiermtt neu geweiht wurde . Die neue Aus¬
stattung ist eine Festgabe der gesammten Großherzogliche« Familie
zum Regierungsjubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , welcher sich auch der ganze Hofstaat angeschlossen hat . —

«Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte am Samstag
den 29. November, Nachmittags, der Versammlung an . welche
das Centtalkomitee des Frauenvereins zur Berathung von Maß¬
regeln gegen die Tuberkulose nach Baden-Baden berufen hatte . —
Am Sonntag den 30 . November, Vormittags , begab Sich Ihre
Königlich; Hoheit nach Brette» zur Einweihungsfeier des neuen
„Mädchen - und Frauenheims " de« Landesvereins für innere
Mission . Um 3 Uhr Nachmittags war Höchstdieselbe bei dem
Jahresfest des Vereins für innere Mission in der Kirche anwesend .
Die Abreise von Breiten erfolgte um 5 Uhr 30 Minuten Nach¬
mittags . Während eines einstündigen Aufenthaltes in Bruchsal

_ gttPtfdTB Dresse ._
besuchte Ihre Königliche Hoheit das LandeSgefängniß und die
Wciberstrafaustalt. Höchstdieselbe traf Abends 8 Uhr 28 Minuten
in Schloß Baden ein. Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften
verbleiben in Baden bis nach dem Geburtstag Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin.

* S . Erz . Herrn Staotsminist «« Dr . Rokk sind , wie schon kurz ge¬meldet. am Sonntag anläßlich der Vollendung des fiedzigsten LrtsstS-
jahreS, zahlreiche Glückwünsche dargebracht worden. U . A . haben die
Stadtgemeinden Karlsruhe und Heidelberg besonders herzlich gehaltene
Glückmimfchtelegram « gesairdt . Im Namen des Gr . Staatsministeriumsübermittelte besten Präsident , Seine Exzellenz Herr Staatsminister v .Brauer , Herrn Dr . Nokk die herzlichsten Glückwünsche seiner früheren
Untergebenen und Kollegen , wobei er ihm «in von allen Mitgliedern des
Staatsministeriums Unterzeichnete- Schreiben, sowie einen Blumen¬
korb überreichte .

* Postalisches . Die japanische Postvevwaltung wird sich vom 1 .
Dezember d. I . ab am Postpacketdienst deS Weltpostvereins betheiligen.
Jnfokgedesten werden die Beförderungsgebühren für Postpacket « (Packetebis 5 Kilogramm) nach Japan , auf allen Leitwegen, außer über Eng¬land , vom genannten Tage ab um 20 Pf . für jede Sendung ermäßigtwerden . Außerdem ist künftig bei Postpacketen nach Japan Werthan -
gabe und Nachnahme bis 800 Mk., sowie das Verlangen der Eilbestell¬
ung zulässig . Nähere Auskunft errheilen die Postanstalten . — Kretaund die Republik Cuba sind dem am 16. Juni 1897 zu Washington ab¬
geschlossenen Weltpostvertrage beigetreten. Im Brieftierkehr mit diesenGebieten, der bereits nach den Bestimmungen des VereinSdienfteS ge¬regelt ist, tritt eine Aenderrmg nicht ein .

— Die Frequenz der Technischen Hochschule beträgt bis jetztim laufenden Winterseinester 1601 Studierende , 126 Hospitantenund 95 Theilnehmer an einzelnm Vorlesungen, gegen 1585 Stu¬
dierende , 87 Hospitanten und 79 Theilnehmer im vorigen Winter ,
so daß zur Zeit die Besuchziffer sich auf 1822 beläuft , gegen 1761
im Vorjahre . Außerdem besuchen noch 43 Damen Vorlesungen.Die Studierenden vertheilen sich auf die einzelnen Fach -Abtheil-
ungen wie folgt, wobei die in Klammern beigefügten Zahlen die
Frequenz des Wintersemesters 1901/02 bedeuten: Mathematikund allgemein bildende Fächer 7 (7) , Architektur 287 (270) , Jn -
genieurwesen 252 (235) , Maschinenwesen 487 (510) , Elektro¬
technik 841 (366) , Chemie 197 (174), Forstwesen 30 (23 .) .

: : : Alldeutscher Verband. Wie schon gestern kurz mitgetheilt ,
ist Dr . B e u r l e, der bei der heutigen Versammlung des All¬
deutschen Verbandes am 3. Dezember hier einen Vortrag halten
sollte, durch Unwohlsein am Kommen verhindert . Statt dessenwird aber der frühere Herausgeber der „ Groß -Kikindaer-Zeit -
ung" Arthur Korn über die deutsche Bewegung im Banat
und die Dcutschen-Berfolgungen in Ungarn reden. In der lebten
Zeit ist der Name Korns in der Presse oft genannt worden.Korn ist eins der Opfer der Verfolgungswuth der ungarischen
Machthaber gegen die an ihrem Deutschthum festhaltenden Ba -
nater Schwaben. Als Herausgeber der deutschen Grotz -Kikindaer
Zeitung , eines bescheidenen Wochenblattes , dem er durch eine gut
deutsche Haltung einen weiten Leserkreis zu verschaffen gewußt
hatte, erregte er den Zorn der magyarischen Machthaber. Mau
versuchte, ihn durch Versprechung einer Abfindung und Versorg¬
ung in Pest der deutschen Sprache abwendig zu machen . Als
man jede Hoffnung dafür aufgegeben hatte, ging man zur Ge¬
walt über . Innerhalb vier Monate wurde Korn viermal ange¬
klagt ; das erste Mal wurde er freigesprochen . Das entflamnitodie Wuth der Magyaren aufs Neue , und es gelang , ihn zweinial
wegen unschuldiger Gedichte, in denen er die Schwaben auffor¬
derte , ihrem Volksthum treu zu bleiben , zu je sechs Monaten
staatZgefängniß zu verurtheilen . Wegen angeblicher Verleg-
ungen preßpolizellicher Bestimmungen war er schon zu zwei Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt . Korn war entschlossen, die 14 Mo¬
nate abzusitzen. Da wurde er, trotzdem er ungarischer Staats¬
bürger ist und bereits über vier Jahre in Groß -Kikinda lebte,aus Kikinda ausgewiesen . Er mußte sich , wenn er weiteren Ver¬
folgungen entgehen wollte , entschließen, Ungarn zu verlassen und
sich im Deutschen Reich eine neue Lebensstellung zu suchen. Der
Alldeutsche Verband hat mit Korn früher keinerlei Verbindung
gehabt, hielt es aber für seine Pflicht, sich jetzt, wo man ihn aus
seinem Vaterlands vertrieben und seine Existenz untergraben hat ,
deS wackeren Volksgenossen wärmstens anzunehmen. Aus diesemGrunde hat ihn auch die hiesige Ottsgruppe zu einem Vortrag
aufgesordert. Wir sind überzeugt, daß die Möglichkeit, diesen
schwergeprüften Mann kennen zu lernen und sprechen zu hören,ihm einen großen Zuhörerkreis verschaffen wird.

] [ Karlsruher Lirderkranz. Anschließend an das Konzert
zur j^eier des 61jährigen Stiftungsfestes fand in den Räumen des
Deremslokales ein Festkommers statt, zu welchem Sänger , Gästeund Freunde des „Liederkranzes " in so stattlicher Anzahl er¬
schienen waren, daß der Saal kaum auSreichte . Die Feier wurde
nach einigen Musikstücken der Hauskapelle durch eine treffliche und
zündende Ansprache des ersten Präsidenten , Herrn Stadtrath
W i l s e r eröffnet, in welcher derselbe im besonderen die nicht hoch
genug zu schätzenden Verdienste des Vereinsdirigenten , Herrn
Professors Julius Scheidt würdigte . Die Worte des Redners
gipfelten in den besten Wünschen für das weitere Gedeihen des

Tlieater . Uunfl und rvisfenschnft .
A . H. Aarlsrnhe . 2. Dez. Die „Manna 1Pnmia " - 38 «-

sspnchnng bat dazu geführt, daß man dem Schreiber derselbe» wegen
seiner kritische» Auslassungen über Frau Höcker in der Titelrolle
schriftlich anonym « Schmähungen znsandte und Seitens des
Ehepaares Höcker unmittelbar darauf unsere Zeitung vom
selben Tage an ab bestellt wurde. Dies als Notiz für das Pu¬
blikum. zum Zeichen , von welchem Erfolg eine ehrliche und ernst¬
hafte Theaterkritik hier begleitet ist. Wir werden uns deshalb in
«nserein Urtheil selbstverständlich auch ferner nicht beirren lassen und
idas Ehepaar Höcker, wenn cs denn einmal eine Besprechung in der
^vad . Presse" nicht vertragen kann, damit ohne seinen ausdrücklichen
Wunsch auch weiter nicht mehr behelligen.

hd Bonn , 2 . Dez. Der ordentliche Professor Dr . Bömker
an der hiesigen Universität, der das katholische Ordinat für katho -
lisch« Philosophie bekleidet hat, hat auf Grund deS Vorschlags der
Straßburger Fakultät , als Nachfolger des nach Heidelberg be¬
rufenen Professor« Windelband, ein Ruf nach Sttaßburg erhalten
und wird demselben am 1 . April 1903 Folge leisten .

- - München, 1 . Dez. Professor Stnck ist, wie die „M . N .
N " melden , zum Mitglied des Maximilian -Ordens für Wissen -

hast und Kunst ernannt worden.
- « om. 1 . Dez. Dem Dantefvrscher Alfred « asser --

a n n wurde ans der Reise nach Genna ans dem Bahnhof Mailand
>e Handtasch » g « stohl » n . di « Manuskript « üb «r mehr-
onatliche Forschungen enthüll. (Ff . Z .)

= Paris , 1 . Dez . Der Romanschriftsteller und Krttrker
ucien Muhlfeld ist im Alter von 32 Jahren gestorben .

Vermischtes.
hd ztertt «. 1 . Dez. (Tel .) Die Wittwe Charlotte Dietrich

i» der Lolzmarktstraße feierte heute unter großer Theiknahme der
Bevölkerung ihren hundertsten Geburtstag . Der Kaiser
sandte ein Glückwunschschreiben und ein Ehrengeschenk von
300 W.

lick Werkt» , 1 . Dez. (Tel.) Der ehemalige Hauptmann SidnehO'Danne , der wegen Geistesttankheit in einer Irrenanstalt »nter-
gebracht werden sollte , dem es aber zu entfliehen gelang , wurde in
Hamburg wieder festgenommell .

b<1 Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Im Centtal -Hotel stürzte ein
Gerüst ein, das zwecks Vornahme von Putzarbeiten aufgebaut war .Bier Arbeiter wurden mehr oder minder schwer verletzt .

— Hannover, 1 . Dez . (Tel . ) Gegen den Agenten Tampkcin Braunschweig hat, wie das „Hann . Tagebl .
" meldet, das hiesige

kgl . Polizeipräsidium Strafantrag gestellt , weil derselbe in einem
in der „Braunschweigischen Landeszeitung" veröffentlichten
Artikel anläßlich seiner bekannten BerhastuugS-Angelegenheit un-
wahrr Behauptungen aufgestellt hat, welche geeignet sind, die hie-
sigen Polizeibeamten zu beleidigen . So hat er u . a . behauptet ,
daß er zur Zeit seines Aufenthaltes im hiesigen Gefängniß von
Beamten geprügelt worden sei . Voraussichtlich wird der Straf ,
antrag auch auf die „Draunschw . Landeszeitung" und alle jene
Blätter , welche den betr. Arttkel aus derselben Zeitung abgedruckt
haben, ausgedehnt werden.

— München , 1 . Dez . Don hier wird der Neuen Freien
Presie berichtet : In der Wohnung des Ministerpräsidenten Grafen
Crailsheim fand anläßlich des 25jährigen Minister -Jubiläums
des Finanzministers Freiherrn v . Riedel eine Abendunterhaltung
statt, woran sämmtliche Staatsminister mit ihren Familien theil -
nahmen. Durch eine molodramatische Aufführung unter dem
Titel „Leiden und Freuden eines Finanzministers " , Text von
Benno Rauchenegger , wurde das Wirken Riedel's auf legislator -
ischem und administrativem Gebiete veranschaulicht , wobei die
Rollen zum Theil in den Händen der Ministerkollegen des Jubi¬
lars lagen . Der scheidende Justizminister Freiherr v. Leonrod
stellte sehr humorvoll einen Steuerbottn dar .

— Würzüurg, 1 . Dez . (Tel .) Am Bahnhof von Snlzbach
, a . Main wurde der 66 Jahre alte Lehrer Steiger aus Aschafsen-

Liederkranzes und in einem jubelnd ausgenommenen Hoch - us
Herrn Professor Scheidt. Nach einem Vortrag des Männerquar¬tetts und einem markig vorgetragenen Solo des beliebten Sängers
Herrn Bock ergriff Herr Franz K i b y dos Wort , um dem Prä -
sidenten Wilser für seine unermüdliche Liebe, Treue und Auf¬
opferung den Dank deS Vereins auszusprechen ; auch ihm wurde
ein donnernde« Hoch gespendet . Eine besondere Weihe erhielt der
Abend dadurch , daß drei wackere Sänger , die Herren MalermeisterO b e r l e, Glasermeister H a u ck und Werkführer Schäfer für
20jährige Thätigkeit als Sänger des Liederkranzes durch Verleih¬
ung des Sängerringes ausgezeichnet werden konnten ; Herr Stadt¬
rath Wilser überreichte die Ringe unter warm empfundenen Wor¬
ten, worauf Herr Oberle auch im Namen der anderen beiden
Jubilare dankte . Ein wetthgeschätzter Gast Herr M e u l e aus
Pforzheim erfreute durch den Vortrag eines humoristischen Liedes
und Herr Schönemann durch Darbietung einiger prächtiger
Kouplets ; beide Herren ernteten reichlichen wohlverdienten Bei¬
fall, deßgleichen der Dichter Herr Franz Karrer mit äußerst
wirksamen Vorträgen von Gedichten in Karlsruher Mundart .
So resste sich Wort an Lied und Lied an Wort und nur allzu
rasch verflogen die schönen Stunden geselligen Beisammenseins,
deren Verlauf auf 's Neue den Beweis erbrachte , welch' starkes
Band der Freundschaft und der Geselligkeit die Sänger des Lie-
derkranzes fest umschlingt ; möge dies auch fernerhin so bleiben
und der Liederkranz immer der Hort des deutschen Liedes sein ,
der er bisher war ! (Wir nehmen diese Gelegenheit wahr, »m ans '
einen eigenartigen Schreibfehler in nuferem gestrigen Konzcrtbencht
hiliznwcis-n . Während zunächst völlig richtig Herr Büttner als
erfolgreicher Solist bei der Wiedergabe des Colnmbns- Chorwerkes
angegeben war, hat der Nmstand, daß Herr Keller in der näm¬
lichen Nummer in der Besprechung zweier Opernanfführnngen lobend
erwähnt wurde , dazu geführt, daß ein Kobold seinen Raine » dem
nämlichen Rezensciiten auch bcini „ Liederkranz" unverschens in die
Feder brachte. In einem Theil derAuflage ließ sich dies Versehen
nicht mehr korrigiren ; doch wird Herr Keller loyal genug sein , den
ihm in diesem Konzert zugeschriebeneu Ruhm an Herrn Büttner ,
dem er zukam , unbeschädigt weiter zu geben . A. II .)

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Sffektenöörs, vom 1 . Dez . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse gestaltete sich das Geschäft wieder recht lebhaft,

hauptsächlich
'
in Transport - und Versich . - Aktieu Es winde » um-

gesetzt : Gutjahr-Aktic» zu 103 .50 pCt . und Bad . Schifffahrts-Affe -
knranz-Aktien zn 525 M . pro Stück. Ferner waren gefragt: Manuh .
Dampf- Schleopschifffahrts- Aklie » zn 101 pCt . , Continentale Ver»
slchcrmigs-Aklien z » 296 M nnd Oberrhein . Vcrsich .-Aktien zu 295 M.
Manuh . Versich . -Aktien notirten 410 G.. 420 B . Von Brauerei-
Aktien erfuhren Kiirsverändernngen : Eichbaum 154 G . , 159 .50 B .,Manuh . Akt .-Branerei 147 G„ Siiiuer-Grüumiukel 194 G . , 195 .50 B.
Bon Industrie -Aktie» Westercgeln zn 201 .75 pCt . gesucht , dagegen
Zuckerfabrik Waghäustl zn 67 pCt . erhältlich,Mannheimer chelreideiirrich» von , 1 . Dez. Die Tendenz für
Weizen war ruhig , die Uwsätze beschränkt . Es notirten: Saxonska000— bis 000 — M . . Südrnss. Weizen 120 — bis 140— 91h.
Kansas II 122 »'V bis 124 — M. , Redwiiiter II 125— bi»
000 — M„ Runiäll . 125- bi« 135 M . . 8a Plata -Weize » 000— bis
000— M . . feinereSorte 000— M . . Ruff . Roggen 103 — bis 000— M .,
Mired-Mais Jan .-Abl . 94— bis 94 - M . . Donau-Mais 000— bi«
000 M . , La Plata -Mais 112 - bis 000 M „ Fnitergerste 93 — bi«
94— M .. amenkan . Hafer 800 - bis 009 — Bi . , Rufs. Hafer 105 -
bis 125— M . . Ruff . Hafer Nov.-Dez . -Abl. 000— bis

'
000 - M.

Magdeburg , 1 . Dez. Z uck « rbericht . Kornzucker excl.88 pCt . R' endemeni 8 .76— 8 .90— . Rachprodukte«xcl . 75 vCt . Rende»
ment 6 . 90 — 7 . 15— . Ruhig . — Krystallzucker > 29 .2«— , Brod»
rasstnade l 29 .45— bis 00 .00— . Gei » . Raffinade 29 .80— bi«
00 .00 — , (Sem. Melis 28 .70— bis 00 .0« - . Stetig . (Die Preise
verstehen sich per 50 Kg. und bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .)
Rohzucker 1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburq ver Dezember
15 .90 — G . . 15 .95— B . . 15 . 95 — bz. , per Jaiinar -MäiH 16.05 —
, 6 .45— B . .—.- bz .. per Mai 16 .35- Ä . . 16.40 B . . 16 .37 ' , bz„per August 16.75 — G .. 16 .80— B„ - .- bz. per Okt .-Dez>, 7 .- G . . 17. 15 B , - .- bz. Stetig.Mir « , 1 . Dez. Getreide markt . Weizenper Hcrbst 7.65 B.7 .66 G . , per Frühjahr 0.00 B . 0 00 G. . Roggen per Herbst 6 .79 B.6.86 Ä . . ver Frühjahr 0.00 B. 0 .00 i$ . , Mais ver November
0 .00 B . 0 00 G ., Hafer per Herbst 6.59 B. 6 .60 G., per Frühjahr0.00 B . 0 .00 G .

T « «don, 1 . Dez. 5 Nhr . Metalle . Kupfer 49 Pfd . St .
>5 S . 0 P . . 3 Mt . 50 Pfd. St . 0 Sh . 6 P . Makler - Schluß-
Preis 49 Pfd St 12 S . 6 P . bis 49 Pfd. St . 17 S . 8 P . . best
selected 53 Pfd . St . 10 S . 0 P . . Elektrolyt . 52 Pfd . St . 0 Sh .0 P . , strong Sheets 00 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Pfd.St . 15 S . 0 P .. 6 Mt . 112 Pfd. St . 15 I . 0 P ., engl . 115 Pfd .St . 0 Sh . 0 P . Blei spa » , 10 Pfd St . 15 S . 0 P . . engl . 10 Pfd .18 S . 9 P . Zink gew . Marken 19 Pfd. St . 17 Sh . 0 P . . best .20 Pfd . St . 2 Sh , 6 P „ gew . deutsches 22 Pfd. St . 10 Sh . 0 P .Schott. Eisen-Warrants 53 S . 11 P.

Wasserftand ve » Rhen, » .
K«« 8a» , . Hase » ,>egel . Am 1 . Dez . 2,88 » , (29 . Nov . 2,89 >,.)

bürg mit schweren Verletzungen am Hinterkopf todt aufgefunden .Ob Mord oder ein Unglücksfall vorliegt, muß die Untersuchungergeben. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
— Marseille, 2 . Dez . (Tel .) 3500 Marine -Reservistentraten gestern zu einer Versammlung zusammen , in welcher sieeine Erklärung verlasen , wonach die Ausstands-Kommisfi »« An-

gesichts der Weigerung der Schifffahttsgesellschaft den Forder -
ungen genüge zu leisten , sich an das Persoual der Schleppbootegewandt hat, da« sich ebenfall « dem Ausstande nunmehr ange»
schlvffen hat . Die Kommission lehnt jede Berantwortllchkeit fürda« Nichteinlaufen ausländischer Schiffe in den Häfen von M «r-
seille ab . Die Versammlung nahm darauf eine Resolntioa an,alle, die nicht innerhalb 24 Stunde« auS ihrem Dienst ansfcheide »,nicht mehr als Kameraden zu betrachten . Die Stadt ist ruhig .Einige Schiffe konnten Vorbereitungen zur Abfahrt nach Algierund Tunis treffen. Mehrere Politiker sind bemüht, eine Losungdes Konflikt» herbeizuführen.

- - Athen, 2 . Dez . (Tel .) Das deutsche Schulschiff „Stein ",an dessen Bord der Matrose Köhler sich befindet , ist rmch Kiek
abgegangen.

hd Chicago , 1 . Dez . (Tel .) Zu der Explosion in der
elektrischen Centrale in den Schlachthäusern wird dem Lok. -Anz.
noch gemeldet, daß bisher angMich 30 Todte gefunden worde»
find .

Gerichtszeitnuft.
A KarlSrnh «, 99 . Sie» . LageSordnuny der Strafkammer HI . Mitt¬

woch, den 3. Dezember , Vormittags S Uhr : Benedikt Striedich au< Bau».
k»ach wegen EittlichkettSverbrechenS. Karl und sträng Josef MahDecker
aus Gaggrrmu Wegen Diebstahl- . Ludwig Merkel aus Balg Wegen Er»
Pressung und RSthigung . Johann Heilig ans Oeslringen wegen Körper¬
verletzung . August Epple au- Rastatt wegen Ve>̂ eanchStzeu «rhintvv »
ziehung nnd vebertretnng der Fleischbefchaiwrdnung.
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Personal,lachlichten

aus dem Bereiche der Grotzh . Tteuerdirektion .
Auf Grund der im vorigen Monat stattgehabten Finanzassistenten-

prüftmg sind unter die Zahl der Finanzassistenten ausgenommen worden:
David Lauter von Dühren . Karl Arnold von Ladenburg, Albert

Reichte von Pfaffenweiler ( A . Staufen ) , Alfred Banzhaf von Singen
( Amt Konstanz ) , Daniel Huber von Lahr . Karl Längte von Neckar¬
bischofsheim , Karl Lamerding von Mannheim , Anton Weber von Bu¬
lach , Friedrich Holl von Menzingen, Paul Reitinger von Stockach ,
Friedrich Ankenbrand von Krauchenwies (Hohenzollern) , Daniel Schön
von Ilvesheim , Karl Scherer von Bretzingen, Albert Schoch von Völkers¬
bach , Rudolf Meier von Gersbach, Josef Fuggiß von Wolfach , Leopold
Stöhrmann von Karlsruhe , Eduard Weitzel von Brühl , Berthold Deim¬
ling von Konstanz , Friedrich Maier von Karlsruhe , Otto Güntcrt von
Albdruck, Karl Killius von Karlsruhe , Wilhelm Bastian von Lahr, Otto
Bea von Mannheim, Hermann Heckmann von Daudenzell, Hermann Wid-
mcyer von Neckargcmünd , Friedrich Becker von Sinsheim , Hugo Atack
von Sinsheim , August Schmidt von Heidelberg, Hermann Frey von
Karlsruhe . Philipp Kinzel von Weinheim, Heinrich Külby von Heidel¬
berg , Gustav Huber von Görwihl, Wilhelm Hubert von Pforzheim, Jof .
Hoffmann von Karlsruhe , Leopold Walther von Freiburg , Anton
Weiß von Schopfheim , Franz Mischler von Straßen , Heinrich' Schu¬
macher von Fahrenbach , Karl Reßler von Baden , August Ehmger von
Uederlingen , Adolf Wörner von Mosbach , Friedrich Fritschi von Or¬
singen , Oskar Bervcrich von Petcrsthal , Georg Mack von Karlsruhe ,
Heinrich Klebes von Tauberbischofshcim, Rudolf Fink von Griesheim,Karl Braungart von Mannheim.

Mittsseilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Bckanntmachuugeu :
Auf Grund der im Oktober d . I . bestandenenPrüfung sind unter

die Gelverbeschulkandidaten ausgenommen worden:
Beurer , Emil , von Sipplingen ; Maurus , Albrecht , von Owingen ; Eng-

lert , Karl Josef, von Heidelberg; Model, Theodor, von Offenburg ;
Fcllhaner , Anton, von Oestringen ; Randoll, Jakob , von Karlsruhe :
Haungs , Karl , von Bühl ; Sceger , Robert , von Karlsruhe ; Holz¬
warth . JuliusHemrich , von Elseuz ; Stütz , Karl , von Aichen ; Küster,
Julius , von Karlsruhe ; Bollmer, Oskar , von Oüerachern; Maier ,Karl , von Meersburg ,

Stipendien bezw . Unterstützungen sind zu vergeben , worüber dieNr . 16 des Schulverordnungsblattes vom 26 . d . M . Aufschluß giebt :
a - an Zöglinge der Luisenschule ; b - aus der Bodmer-Stiftung für

entlassene Blinde ; « . aus der kath . Friedrich-Christiane-Luisen-Stiftung ;F . aus der Tolläus '
schen Stipendienstiftung in Heidelberg; e aus der

Felde'
schen Familienstipendienstiftung; f . aus der Lidell '

schen Familien -
stipendienftiftung; g . aus dem Höhgauer Extrafond ; h . aus der Buch-
egger '

schen Stiftung in Konstairz ; i . aus der Leonhard Keller' schen Stif¬
tung in Konstanz ; st. aus der Lukas Meyer'

schen Stiftung ( dem sogen .Lukasfond) in Bonndorf ; I . aus der Elisabeth« Guldin '
schen Stivendien -

stistung in Markdorf; m - aus der Dr . Jakob Kurz '
schen Stipendienstif¬

tung in Ueberlingen; n . aus der Spehr ' schen Stipendienstistung in Kon¬
stanz ; o * aus der Franz Heß '

schen Familienstipendienstiftung in Buchen ;aus der Gseller' schen Stiftung in Hagnau ; g . aus der Guth 'schen
Siiftu :kg in Herüotzheim; i-. aus der Dr . Farilhaber 'schen Stipendien¬
stiftung in Königheim ; g. aus der Hildebrandsi'chen Stipendienstiftung in
Ueberlingen; 1. aus der Dr . Waibel'schen Familiensttpendienstiftung in
Ueberlingen; n - aus der Dr . v . Jllmensee' schen Familienstipendienstiftungin Ueberlingen; y . aus der Karrer '

schen Familienstipendienstiftung in
Ueberlingen; w ■ aus der Pfarrer Wagnersichen Familieustipendienstif-
tung in Riegel ; x - aus der Pfarrer Haslachsi

'
chen Stipendienstiftung in

Langenrain .
"

Dien st Nachrichten .
1 . Die Stelle als „erster Lehrer" (Oberlehrer ) hat etnzune'hmen an

der Volksschule in Obevbühlerthal:
Pfendbach , Josef, Hauptlehrer .

2 . Versetzungen und Ernennungen :
Adrlmann, Josef, Schulkand. , als Hilfsl . nach Balg , A . Baden ;
Bach» Cornelius , Schulkand., als Untevl. nach Schlossau , A. Buchen ;Baumann , Ludwig, Hauptl . in Heidelberg, wird Musiklehrer am Seminar

II in Karlsruhe ;
Berger, Julius , Unterl, in Waldulm , als Hilfsl . nach Seebach , A.Achern ;
Bickel, Elise, Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach Stetten , A .Lörrach;
Bischofs, Friedrich, Unterl . in Bühl , wird Hauptl . in Pforzheim ;
Bohner, Elise , Unterlehrerin , von Durmersheim nach Bulach;
Booz . Anna, Schulkandidatin, alsUnterlehrerin nach Waldulm , A . Achern ;
Burkhard, Heinrich , Hilfsl . , von Linkenheim nach Pforzheim ;
Terr , Kaspar , Schulkand . , als Unterl . nach Waldstetten, A . Buchen ;
Dietrich, Franz , Unterl . in Riedböhringen, als Hilfsl . nach Dürrheim ;
Engert , Albert , Hilfsl . in Bulach , als Unterl . nach Lahr ;
Fritz , Arthur , Hilfsl . in Mannheim , wird Unterl . daselbst ;
Geiger, Heinrich , Unter! . , von Schlossau nach Handschuhsheim ;
Grimm , Friedrich, Unterl . in Malsch , als Schulv. nach Breitnau ;
Giinth, Albert, Schulkand. , als Unterl . nach Niefern , A . Pforzheim ;
Häfele, Friedrich, Hilfsl . , von Huchenfeld nach Diahlberg, A . Ettenheim ;
Härdle, Friedrich, Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst ;
Huffner, Bertha , Hilfslehrerin in Mannheim'

, wirdUnterlehrerm daselbst ;
Heck, Anton, Schulkand. , als Hilfsl . nach Neuweier, A . Bühl ;
Hirsch, Klara , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach Malsch ;
Holzmann, Josef , Unterl . in Singen , A . Konstanz , wird Schulv. daselbst ;
Jrnuinger , Emil , Schulkand. , als Hilfsl . nach Reichenbach , A . Lahr ;
Köhler, Daniel , Schuld. , von Osterburken nach Weffenthal, A . Wertheim;
Kunz, Hugo , Schulv. in Oberhausen, als Unterl . nach Bilfingen ;
Linder, Karl , Hilfsl . in Rheinbischofsheim , wird Unterl . daselbst .
Löhle , Karl , Schulv. in Hoffenheim , als Unterl . nach Rohrbach .
Lutzke , Olga , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach Oberachern.
Mayer , Emil, Unterl. , von Freiburg nach Lahr .
Mayer , Max , Schulderw. , von Grietzen nach Ibach.
Müller » Adolf, Schulkandidat, als Hilfsl . nach Kandern.
Rowack, Alexandra, Unter! . , von Jhringen nach Bruchsal.
Obergfell, Eduard , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
Pundsack , Alwin, Schulverw. in Eiersheim , wird Hauptl . in Jttenschwand.
Rahner , Hugo, Musiklehrkand . am Seminar Ettlingen , wird Musiklehrer

an dieser Anstalt.
Reiß, Else . Unterlehrerin , von Handschuhsheim nach Wiesloch .
Rotheugaß, Gallus , Schulkand. , als Unterl . nach Riedböhringen.
'Rotier , Adolf , Unterl . in Wiesloch , als Schulv. nach Neckarbischofsheim .
Rudolf, Johann , Unterl . in Waldstetten, als Hilfsl . nach Voll.
Schechter , Ernst , Unterl . in Niefern, als Schulverw. nach Meißenheim.
Scholl , Katharina , Unterlehrerin , von Oberachern nach Durmersheim .
Seel , Alberr, Schulverw. , von Neckargemünd nach Guttenbach.
Sporer » Wendelin. Schulkand . , als Hilfsl . von Riersbach nach Offerchurg .
Stiefel , Karl , Schulkand . , als Schulverw . nach Mannheim.
Ulmer, Friedrich, Unterl. in Pforzheim , wird Hauptl . daselbftz
Wächter, Friedrich, Unterl . in Lahr , als Schulverw. nach Maulburg .
Wächter, Wilhelm, Unterl . in Baden, wird .Hauptl . in Pforzheim.
Weinlcin, Jakob, Hauptl . . von Breitnau nach Hecklingen .
Werr , Karl , Schrrlvevw . in Hecklingen, als Unterl . nach Malsch .
Wick , Bernhard , Schulverw. , von Jttenschwand nach Eiersheim.
Wohlfarth. Max , als Unterl . noch Mietersheim.

Diensterledigunge«.
Am Realgymnasium in Mannheim ist die etatmäßige Amtsstelle

eines Reallehrers der mathematisch-natuüwiffenschaftlichen Abtheilung
zu besetzen.

Bewerbungen sind auf dem geordneten Dienstweg bei dem Overichul-
rath einzureichen ,

. Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntmsies an
de» Volksschulen der Gemeinden: Bruchsal. Das Recht der Besetzung
steht de« Sradrrarh in Bruchsal Hi- Breitnau , A. Freiburg . Iah ren-

:
stach, A . 3fa &aä) . Gaggenau, A . Rastatt . Befähigung für geiverb -

] lichen Fottbildungsunterricht ist erforderlich. Ibach , A . St . Blasien.
Rust, A . Ettenheim . Waldshut . Wessenthal, A . Wertheim.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses «m
den Volksschulen der Gemeinden: Guttenbach, A . Mosbach. Klein-
eicholzhcim . A . Adelshcim. Marzell , A. Müllheim. Meissenheim , A.
Lahr . Tegernau , A . Schopfheim .

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschulvisi -
tatur unmittelbar einzureichen .

Lelemamme der „ Bad . Brette " .
— Berlin , 1 . Dez. Der über das Befinden des Herzogs von Sach-

sen - Altenburg heute Bormtttag ausgegebene Bericht besagt, daß die letzte
Nacht , wenn auch noch durch Husten gestört, doch bester war , als die vorige.
Heute Morgen betrug die T/wperatur 37,9 , der Puls 90, die Athmung
30. Der Herzog fühlt sich schwach , doch beginnt sich der Appetit zu regen.
—- Der heute Nachmittag ausgegebene Krankenbericht besagt , daß der
Herzog den Tag wieder leidlich verbracht hat . Er verbrachte eine halbe
Stunde im Stuhl schlafend und nahm etwas, wenn auch nicht viel, Nahr¬
ung zu sich .

hd Berlin , 2. Dez. Zur Revision der Strafprozeßord -
nung ist von Staatssekretär Nieberding eine Kommission einbe -
rufen morden. Es werden darin 21 Mitglieder sitzen, darunter
Abgeordneter Himburg , Bassermann , Groeber , Opfer -
gelt rc. Die Sitzungen werden am 14. Januar beginnen und mit
Unterbrechungen längere Zeit in Anspruch nehmen.

— Berlin , 2 . Dez . In den Kreisen dentschen Schifffahrtstreiben¬
der macht sich eine Bewegung zur Einberufung einer internattonalen
Konferenz beir . Berathung über Abänderung der jetzigen Bestimmungen
über die Snezkanalgebühren bemerkbar. Entsprechende Anregungen sind
bereits an die zuständigen Behörden ergangen.

= Wenthen (Oberschlefien), 1 . Dez. Der Kaiser fuhr heilte
Nachmittag 1 Uhr von Schloß Neildeck nach dem Bahnhofe von
Radzionkau , von wo er um 3 Uhr 35 Min . mit Sonderzng nach
Groß - Strehlitz weiter reiste .

— Kick, 1 . Tez . Prinz Heinrich trat heute Mittag an
Bord seines Flaggschiffes „ Kaiser Friedrich Hl . " mit dem e r st e n
Geschwader eine W i u t e r r e i s e nach der norwegischen
Küste an.

— München , 1 . Dez . Dem Finanzminister Freiherr von Riedel
gingen heute aus Anlaß seines 28jährigen Ministerjubiläums eine außer¬
ordentlich große Anzahl von Beglückwünschungen aller Art zu. So erhielt
er vom deutschen Kaiser ein höchst huldvolles Telegramm , in welchem des
segensreichen Wirkens des Ministers auch für die Pflege der bundes-
freundlichcn Beziehungen Bayerns zum Reich und zu Preußen gedacht
lvird. Der Großherzog von Baden gratulirte ebenfalls telegraphisch .
Der König von Sachsen ließ seine Glückwünsche durch den hiesigen Ge¬
sandter : übermitteln . Vom Bundesrath ist ein von sämmtlichen Mit¬
gliedern Unterzeichners kalligraphisches Glückwrmschschreiben eingelaufen.
Der Reichskanzler und fast alle preußischen Minister , sowie die Minister
von Sachsen , Würtemberg und Baden, ferner d » c Unterstaatssekretär ftir
Elsaß - Lothringen hatten telegraphische oder schriftliche Glückwünsche
gesandt .

== Kopenhagen , 1 . Dez. Wie die „Politiken " meldet, wird
der deutsche Kronprinz in diesem Jahre den hiesigen Hof
nicht mehr besuchen ; der Besuch lverde im nächsten Frühjahr
stattffuden. Der Kronprinz werde voraussichtlich in Kopenhagen
auf einem vom Prinzen Heinrich von Preußen befehligten Ge¬
schwader ankommen. (Kln . Z .)

— Kopenhagen , 2 . Dez . Der „National Tidende " gegen¬
über erklärt Professor Schmiegelow , der hiesige Arzt der Kaiserin -
Wittwe von Rußland , daß die in auswärtigen Blättern ver¬
breiteten Gerüchte , der Großfürst -Thronfolger leide an Phthifis
vollständig unwahr sind . Professor Schmiegelow behandelte den
Großfürsten nur an einer leichten Erkältung , während seines
hiesigen Aufenthaltes .

— Wo,» , 1 . Dez. Der „Tribnna " zufolge ist man der Ansicht ,
daß der Kardinalstaatssekretär Rampolla mit dem hier weilenden
Großfürsten Sergius die Einzelheiten des Zeremoniells
einer Aulammenkanft » cs Kaisers Wikolaus mit dem Wapft
mährend des Besuches des Kaisers am hiesigen kgl . Hofe festge¬
stellt hat . Der Papst empfing heute den Bischof von Warschau.

= Waris , 1 . Dez. Der hiesige diplomatische Agent Vene¬
zuelas bestätigt in einer Blätternote , daß General Belütini
zum Gesandten in Paris ernannt worden sei.

Waris , 1 . Dez. Der Ministerpräsident verhängte über
den Pfarrer von Tregnier die Gehaltssperre , weil er er¬
laubte , daß ein Jesuitenpater in der Stadtkirche zu Tregnier
predigte und die Regier » ugspolitik in beleidigender Weise
kritisirte .

hd (fanttes , 1 . Dez. Echo de Paris berichtet von hier, daß
die Vorbereitungen für einen Besuch des Königs Eduard
im März nächsten Jahres getroffen werden. Der König werde in
Cannes 5 Wochen Aufenthalt nehmeu.

— London , 2. Dez. Im Unterhaus theilte gestern der
Finanzminister mit, die Stärke der jetzt in Südafrika befindlichen
englischen Truppen belaufe sich auf ungefähr 55,000 Mann ,
einschließlich einer Anzahl Mannschaften , deren Beförderung nach
Indien bevorstehe .

L London , 2. Dez. Die deutsche und französische Be¬
satzung in Shanghai sind , wie der „Daily Mail " von dort
gemeldet wird , nicht darauf vorbereitet , die Stadt vor 1803
zu räumen .

hd Athen , 1 . Dez . Bei den Kammerwahlea errangen nach
dem definitiven Resultat die Delyaniste » 135 , die Zaimiste « 22 ,
die Throtokiste » 60 und die Deligeorgisten 10 Sitze . Die Mini¬
ster Negris , Korpas und Mouphantos sind nnterlcgeu . Das
Ministerium hat daraufhin seine Entlassung eingereicht .

— Aokohama , 1 . Dez . (Reuter . ) Das koreanische Ka-
binet ist znrückgetretrn , weil der Kaiser sich weigert , die Ge¬
nehmigung zu einer Anklage gegen den Kriegsminister auf Grund
von Beschuldigungen zu ertheilen , die nicht bekannt gegeben sind.
In der Bevölkerung herrscht Erregung gegen den Hof .

— Peschawar, 1 . Dez . Eine von den gegen die Kabnl -Wasitts
ausgesandien vier englischen Kolonnen überrumpelte« vorgestern Früh
Khoza . Vier Thürme wurden in die Lust gesprengt, 10 Wasiris gefan¬
gen genommen . Die Engländer hatten keine Verluste. Da weitere
Operatio^ R. dieser Kolonne nicht mehr ersorderlich sind , kehrt sie nach
Ko hat zMick .

L . Washington , 2 . Dez . Kriegs -Sekretär Root empfiehlt in
seinem Jahresbericht über die Armeen , die Schaffung eines
Generalstabes und Einführung des Miliz -Systems . Seiner An¬
sicht nach war der Mangel eines Generalstabes die Hauptursache
der Verwirrung , die bei der Expedition gegen Cuba im spanisch-
amerikanischen Kriege 1898 herrschte,

hd New -Aork, 1 . Dez . Ein Telegramm aus Port an Prince
berichtet , daß die Avantgarde des Generals Rorth eine Stunde
vor Port an Prince ihr Lager aufgeschlagen hat .

L . Chicago , 2 . Dez . Der Sekretär des Auswärtigen Washo»erklärt die gegenwärtig in mehreren der Oststaaten herrschende
Maul - und Klauenseuche sei zweifellos vor einigen Wochen ans
Europa eiugeschleppt worden . Er beabsichtigt vom Kongreß die
Bewilligung von y2 Millionen Dollar zur Bekämpfung der
Seuche zu fordern , die er innerhalb eines Monats auszurotten
hofft . _

'

Zum Zolltarif .
hd Werkin , 1 . Dez. In der heutigen Fractions -Sitznng des

Ccntrums brachte der Vorsitzende mehrere Vertrauens - Kund¬
gebungen wegen der Haltung der Partei in der Zolltariffragt
zur Verlesung.

- - - Werkin , 2. Dez. Wie verlantet , hat der Abg . H e y l (natlib .)
die Absicht , zum Zolltarif eine Resolution einzubringen , worin
der Reichskanzler zu Verhandlungen mit anderen
Staaten aufgefordert wird , sich gegenseitig zu ver¬
pflichten , daß künftig keine Meistbegünstigungs -
Verträge abgeschloffen werden.

hd Werliu , 1. Dez . Im Reichstage ist heute unter der Adresse des
soz. Abgeordneten Ullrich - Offenbach mittelst Postpacket ein
großer Knüppel zum „Dreinschlagen " angekommen.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Kehaltsverhältniff « der Lehrer in den Städten mit Städte .

ordnnng .
j j In den Mittheilungen aus der Karlsruher Stadrrathsitzung

vom 28 . November wird dieser Angelegenheit eine Darstellung gegeben,die geeignet ist . in verschiedener Hinsicht ein falsches Bild geben .
Es ist zunächst nicht erwähnt , daß die Mehrleistung der Städte in

erster Linie nicht im Interesse der Lehrer, sondern in jenem der Städte
selbst geschieht. Sie ist der Kaufpreis , um 'den die Städte sich den
großen Bottheil erwarben, bei Besetzung der Hauptlehrer das unbe-
schränkte Vorschlagsrecht ausüben zu dürfen . Sie sind dadurch in der
Lage, aus allen Lehrern des Landes, die sich um solche Stellen bewerben,
diejenigen auszuwählen , die ihnen in Hinsicht auf Tüchtigkeit , Lebens¬
alter und Gesundheit als die begehrenswerthesten erscheinen . Zudem
liegt in der gebotenen Mehrleistung eine Veranlassung zum Hindrängen
nach den Städten ; ohne eine solche würde diesen die genügende Auswahl
jedenfalls gar nicht möglich sein .

Es ist ferner nicht gesagt , daß selbst diese Mehrleistung für die
thatsächlichen Bedürfnisse gar nicht ausreicht, besonders dann nicht aus-
reicht , wenn der Lehrer eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende
Wohnung benützt , daß die Lehrer größtentheils vielmehr gezwungen find,
durch Nebenverdienste ihr Einkommen ausreichend zu gestalten. So¬
weit die Städte selbst durch Ueberfttmden. Funktionsgehälter ustv . solche
bieten, geschieht dies vielfach heute noch zu einem Satze, den sie vor 20
bis 25 Jahren festlegten , der also sicher dem heuttgen Geldwerthe nicht
mehr als entsprechend bezeichnet werden kann .

Es ist weiterhin nicht darauf hingewiesen, daß die Aufbesserung
des Jahres 1899 nicht angesehen werden darf als eine solche , die der
diesjährigen Besserstellung der Landlehrer voranging, sondern daß sie
ein« Folg« der gesetzlichen Gehaltserhöhung des Jahres 1898 war . Das
ist ein großer Unterschied . Wenn die Städte ihre Lehrer nicht auher
Gesetz stellen wollen, müssen sie ihnen die gesetzliche Zulage des Jahres
1902 ebenfalls zukommen lassen . Die Lehrer können sie recht gut
brauchen .

Eine Anzahl von Städten hat sich in Hinsicht ans Ruhe- und Ber«
sorgungsgehälter auf das gesetzliche Mindestmaß festgelegt und be¬
gründet die Thatsache , daß sie ihre Lehrer hierin mit den Landlehrer«
glttchstellt , eben mtt dem Gesetze. Jetzt , da das Gesetz ein Mehr bietet ,
halten sie dasselbe Gesetz nicht für anwendbar. DaS ist zweierlei Maß,
das von den Bettoffenen als eine Unbilligkeit empfunden wird und fijx
sie mit eine Veranlassung fit, eine gesetzliche Regelung der Verhältnisse
der Einkommensverhältniffe der Lehrer der Städte zu erstreben. Was
endlich die Beurtheilung im Karlsruher Stadttathe anlangt , darf doch
auch nicht unerwähnt bleiben , daß mit Wittsamteft vom 1. Jaimar 1902
die Einkommensverhältnisse der üvttgen städtischen Beamten «ine so
wesentliche Verbesserung erfahren haben, daß für Karlsruher Verhält¬
nisse die Lehrerbezüge als durchaus unverhältnißmäßige bezeichnet wer¬
den müssen . Und trotzdem werden die 210 Mk . gesetzliche Zulage ver -
weigettl Und dies im Hinblick darauf , daß vor 1906 keine Aussicht auf
Aenderung ist !

Bergitügnngs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Dienstag den 2. Dezember :
Klkdentscher Werband. Halb 9 Uhr Vortrag. Saal 3 Schrempp .
Athleten !! l» 8 Hermania . '/- 9 U . Uebnngsabd. i. Lokal z . Nußbaum.
KmatcnrschwimmKknK . H. 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordtsbad.
Deutsch » . Kandlgsgeh . -Werd . (Altst.) 9U. Ver.-Abd . Königv . Wrttbg.
Areistuuiger Werein. */,9 Uhr Prinz Karl.
Kokoffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Furugemeind «. 8 ' Uhr Tnriren in der Zentralturnhalle .
Lurngeselktchaft . 8 U. Turnen für Aktive im Realgymnafium .
Worein der deutsch . Kauskeute . Hauptversammlg . im Prinz Karl .
Wer» , deutsch . Kandkungsgeynkken » . Leixz . 9U . Mtsvslg . Priltz Karl .
Zithervereiu . H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht .

bewährteste
Nahrung
für 9

gesunde u.
magen -

darmkranke
nder .

8

lieber nasse Flechten
„ Obermeyer 'S Heiba -Seife" hat bei einen, lang andauernden Ekzem, gegenwelches die verschiedensten Drittel angewandt wurden , in kurzer Zeit dev
gkwünschten Erfolg gebracht. Z . h. in Apotheken, Drogerien u. Fabrikant
I . Giotb, Hanau 17 . Best. : 90 ak Seife, 3 % Arnica, 2 % Salbei , 1,5 %
Wasserbecherkraut., 3,5 % Harnkraut. 3358*

G. SCHMIOT - STAIIB
Karlsruhe 142161

154 Kaiserstrasse, gegenüb der Poet .
GOLDENE UHRKETTEN

für Damen und Herren in reioher Auswahl ,

Hitz-SctiirmeLeonhard Hitz
113 KaiitrstraBM 113 fi««

Marke Flott . M. 8 .80
_ _ _ Marke Duplex (SiHkuMm ) „ 4 .80

Der heutigen Nummer liegt eine Empfehlung mrt Preisvcr -
zeichnist der Firma Hlunb «rg .er Kaffee -Jmport -Geschäft, <S» U
Tengelman » bei, woraus wir besonderK aufmerksam rnachem

— . . . . . . . . . . . . . ••• v - • ..—- — »-.s- t-'* -«r — rv * - •
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Eintracht Karlsruhe.
Das > uf Samstag den 6. Dezember angesetzt geweseneConcert

findet Donnerstag den 4 . Dezember , Abends
3 Uhr , statt, unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Line
Ruff von hier , des Herrn Hofopernsängers Lordmann von
hier und des Herrn Pianisten Otto Heinrich aus New-York.

Nach dem Concert

Tanzunter Haltung
im grossen Saale .

Einführungsreoht gestattet . 14707 .2.2
Gallerie bleibt geschlossen

Der Vorstand .
noooooooooooooooooooooo

| Wilhelmshoff , B22391 g
A Ksrl - Friedrich Strasse 32 , neben Hotel Germania . Q
A Mittwoch den 3 . Dezember , AbeudS $ Uhr :

{jStreieh ' Konzert
0 von der Kapele der Kgl. ll«t«rofßz. -8chule Ettlingen . .
0 Eintritt frei . Kein Vieraufschlag . 0
0 Es ladet höflichst ein Alfred Weise » Ö
A Anerkannt gute Küche. Reine Weine . ^ooooooooooooooooooooo oo
Brauerei Fel

Hente 8 Uhr : 15005

6508888 Abschieds - Konzert

K adifrh e Presse . Seite 5.

der Trupp «
ladet höfl. ein

2 Damen , 2 Herren .
Vegel .

Jp Jeder Kranke
wird mit grossem Erfolg behandelt , speziell bei allen langwierigen
chron . Krankheiten

Heilfaktoren .
Galvanisation , Faradisation , Vibration , Franklinisation , Glüh - u . Bogen
lichtbüder, komb . Lichtheilverfahren , elekir. Massage , Bestrahlung nach Pros .

Finsen u. s. w.
Inhalatorium , S ^ ftetn Sannen .

Einatmung hochkonzentrierter Waldluft in Verbindung mit Ozon
und anderen Stoffen . Keine wertlose Zerstäubung . Von besonderem
Erfolg bei Husten, Bluthusten , Heiserkeit, Verschleimung , Asthma, chron.

Bronchialkatarrh , Lungenaffektioncn rc.
Lichtherl

'
- Institut „ W > e Jt t v * * u ^

Kaiserstraße 88 , Karlsruhe , Kaiserstraße 88.
Ctofrffhet - vormittags von 9—12 Uhr , nachmittags von 2—9 Uhr .

Sonntags von 8 —12 Uhr 822430 3 .1

Fröhliche Weihnachten
feiert derjenige, dem das liebe Christkindlein eine

£aabert'5cbreibnasdii«e
(in elegantem Lederkoffer)

betebeert. — Postkarte genügt, damit Maschine Interessenten
za Hanse vorgeführt und zu mehrtägiger Probe Überlaasen
wird. Ohne Kaufzwang ! 15000.2.1

Vewandt nach Auswärts ! Prospekte zu Diensten.

- Alleinvertrieb: Hermann Wagner, jx
Kriegstrasse 180 .

Freisinniger Verein
Dienstag Abend */, 9 Uhr :

11255 im JrlM Kart «.

Herein " " ßaiL
Vänz - Karl - Krago » kr

Ä n 1 1 0 v ii J) c.
anter dem Protektorat 5 . ®. H. JJriz)

Kart aan Baden.

du best. Larlsrudkr Puppenklinik
Gustav Schneider ,

Ecke der Kaiser- « . Herrenstraße IS .
All« möglichen Keperstnren werden gut und billig aus - I

geführt . — Sämmtliche Erfatztheile sind vprräthig . — Größte
Auswahl in Angbra » untz-echten Haar Perstcken . ' Großes j
Lager in feinsten » elenkpnppen , sowie Stoff - u. Ledergestellen »
Eelluloid -Puppen und Köpfen . Echte Haarperück eu !
werden nach jeder Angabe angefertigt . 13S77 .11A |

Reellste Bedienung . - Billigste Preise

•
{? «!*!

*• <6oldenev Kojjf »-»«- «-»«-.
Markgrafenstraße 49.

Empfehle meinen Seel (neu reuovirt ) den geehrte» Vereine «
zur Abhaltung von Festlichkeiten , Christbaum -Keier « u . sonstigen
Uaterhattuugen , um geneigten Zuspruch bittend L223S0L2

' Hochachtungsvoll
Jakob Wirth , Metzqer u. Wirth .

Pnnuovfo » >t KirmadruS liefert rasch '« d billig^ dlll lpvü VvL tS di- Druckerei de» »Bad . Presse '

Tecbtklub
Rcrmunduria.

Mittwoch den 3 . Dez., Abends 8 Uhr:

fcebtBbttsgra
in der Stadt . Turnhalle

Gartenstvatze . .
Gäste willkommen .

$ Der Vorstand .

Einfach baff
ist Jedermann , der die Preise meiner
Origiual -Oelgemälde hört , da ich
bis zu Weihnachten wegen Platzmangel
euornt billig verkaufe .

Ferner empfehle passende

MpilimMs - OMmlip
in Bewuce , Porzellan , Fayencen .
Vase » , Bold -, Silber - « . Bril
lautschmuck , Teppiche , Zinn
gegenständ « re . re . 14987*

8 . II. Fisciil,
Aiilljt- inl MiWiMtil Hsilttmg,

Karlsruhe ,
Waldstraste 16 — 18 , im Hause

des Colosseums.

Patcnt -Fiissboden -Oel-Hisclier
mit auswechselbarem Filz zum Oelen von Fussböden aller Art

Neuheit . Kolossale Oel-Ersparniss . Praktisch .
Innerhalbweniger Minuten kann das grösste Zimmer geölt und hernach sofort wieder begang en werden.

Preis per Stück Mk . 6 .—. nach Auswärts Mk . 6 50 franco . 1489*2

Niederlage bei HERMANN RIESy Friedrichsplatz 4, Karlsruhe .
Grösstes Lager in Barsten , Kamniwsaren und Schwammen .

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr :
ittfantmettfunfi
im Vcreinslokal Cafe Mai ,
Kriegstraße 101 .
_ Der Vorstand .

LtttlÄLtttslhkrHnNiiyzSjthilfti
, « Leipzig .

Kreisverei« Karlsruhe .
Jeden ersten Diens¬

tag im Monat , Abends
S Uhr, Monatsver

ISammlung , zu der
^alle hiesigen Verbauds -
mitglieder höfl. einge-
ladcn sind . I- elknl :

Prinz Karl , Ecke Zirkel u. Lammstr .,eine Treppe links , wo sich die
engereVereinigungauchjedeuDienb -
tag versammelt ._ _ 6 <75

Dentsch -Rattonaler

öandiiingsgeliiifeii-
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

DtthiUHt Kirlsk !ide. NMt .
vereinSadend :

Abend 9 Uhr
Württemberg ".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger ", Mittelbau .

Sonntags gemeinschaftliLe Spazier¬
gänge. Treffpuutt l/,3 Uhr Vereins -
Lokal.
Gäste willkommen!

_ Der Vorstand .

tmtrtin Karlsruhe.
Dienstag Abend V,9 Uhr :
Veveins -Abend

in ^ ercinsfoSnf in der §teft «utat is «
„ Zur Eintracht ‘ .

Der Vorstand .

Eröffnung
der

bei

Lina Berthold we.
19 Karl - Friedrichstrasse 19

Spezial - Geschäft in Chocoladen , Cacao, Thee, ff. Dessert ,
Marzipan , Honigkuchen , engl . Biscuits etc.

Grösste Auswahl am Platze in Gegenständen für
Jeden Dienstag
im »König von

Puppenküchen und Kaufläden. 14997 .2,1

KARLSRUHE
1303

Passende
Weihnachtsgeschenke

Schöne Tischteppi che , schöne
vodenteppiche , schöne Vorhänge ,
Chaiselongue , 'OKameeltaschen -
divanS , Garnituren , Vertikos ,
Trnmeanx mit Stufe , Räh »
Maschinen gebe zu AuSnahmcpreisen .
Es versäume niemand diese günstige
Gelegenheit zu benützen. 6222 .̂ 8.4 .3

Steinst » . « . Kaiserstr . 37 .

Instrumenten -Verkauf
durch Auffösnng einer WusiL Kapelle :

1 F - SBajj, 1 Tenorhorn , 1 Cello,
1 Konzertwirbeltrommcl , 1 große
Tronimel . Diese Instrumente werden
zu jedem annehmbaren Gebot
abgegeben. Anzusehen bei 14798.3.2

Fritz Müller , MilfililieOlg .
Kaiserstrasse 221 ,

(zwischen Doualas - u. Hirschstr.).

Brautleute
kanfen ihre AuSsteuer « bei
grösster Auswahl zu stau¬
nend billigen Preisen am
beetan bei 12077*

Friedrich Holz ,
Möbelmagazin , Karlsruhe ,

5 Waldhornstkgste jg „ „
— — Telefon 1030 . ■■■:?■■■=

Hnfc[cpa$$ i!03

Wer feine getragenen Kleider ,
Stiefel , Veite «, Möbel am besten
verkausen will, sende seine Adresse »ur
an K. Maier . Markarasenftr . 20.

Ersatz für teurss Fleisch !
Ärfikippinffl » Nachnahme ob . Geld
fflllhtlIMl vorher einsenden,
frachtfrei o . Nebenberechn , u. sonstwas .
füll extra Ia . größte DriginaI =M,
iüU Dollfettberinge =- 12 '/, M

Per Post franko . 6584a *
Vst_ Istst Bismarckhcringc 2,90 M .
ÖU lUU Delicateßheringe 2,90 M.
fift IAA marinirte Heringe 2,90 M .
9Ü ‘ 1ÜW ©olbbiidEIingv ff. f. 3 Wl u .2 V,

Bgsfß as . Kr . Anchovis 3 ' , M .
i PosUUstk fff . Sardellen 7 M .

feinste Vollbücklinge f. ger . 3 M .
feinste m . Rollmöpse in. Einlag . 3 M . ;

3 >/4 M .
Postdose ff - Salz -Fettheringe bis 80 '

2 ' /. M .
10 Dos. Qel -Sardiueu m. Schl . 50 , M
äif (SlAP <‘i ' ®£*, Dri ErnstNapp Nacht ,
1) 1, Ujilli ' Swinemii «de Nr.93 ,Oftfee.
Vrämiirt » • Ehren -

Wien 1902. Ähvllllft ' Medaille .

Verloren
goldener Herrenring mit großem
durchsichtigemLila -Stein . Abzugeben
gegen gute Belohnung 622412

Hirschstraße 4 » 3. Stock .

%fnni)cnein Geldbeutel mit
Inhalt , wahrscheinl . von

einem 14er Artilleristen verloren . Ab¬
zuholen gegen Ausweis . 622400

Garteustr . 10 , Seitb . , pari .

Kitte .
Wttch' edeldenkender Herr würde

einer jungen Wittwe mit gutem Ge
schüft aus momentaner Verlegenheit
mit 100 — 120 Mk . bei guter Ver -
ziusuntz helfe» ? Heimzahlung nach
Ueberemkunft. Offerten unter Nr .
622397 an die Exp , der . Bad . Presse ".

Herzliche Bitte .
, Welch edeldenkender Herr leiht

einer jungen Dame in sehr bedrängter
Lage 50 Mk . Gefl. Off . unt . 622426
an die Exped - der . Bad . Presse ".
Frommer , flotter , MW ik v

gesunder * " 0
nicht über 1,30 w hoch , billig m. Wagen
n. Geschirr im Auftrag z« kanfen
gesucht . Anerbietungen mit Preis ,
Farbe und Alter an die Exped. der
Bad . Presse" unter Nr . 6575a . 2.2

Bäckerei ,
auf das Schönste eingerichtet , gut¬
gehend, in großem Fabrikort , 6 Stun¬
den von hier , ist sehr billig mit ge¬
ringer Anzahlung wegen Wegzugs
sofort zu verkaufen. Offerten unter
Rr . 622390 an die Expedition der
JBab. Presse" erbet« . 2.1

Stühle werden dauerhaft
geflochten und

reparirt , auch werden Möbel
sauber aufpolirt . 14999 .8.1
Stuhlflechterei Friedrich Ernst !

Rüppnrrerstraste 46 .

Kleineres Landhaus
gesucht in Tausch gegen ein sehr
rentables HerrschaftShauS in vor¬
züglicher Lage vis ä -vis des Schloß -
Parkes Offerten unter Nr . 14592
an die Exp . der „ Bad . Presse". 5.4

Karlsruhe.
In vornehmer , höchstgelegener, süd -

westl , Stadtlage , unweit des Stadt -
gartenS und des zMnftigen (£««
tralbahuhofeS , ist eine Hochherr
schaftl., künstlerisch ausgestattete , drei¬
stöckige , vor 3 Jahren massiv und
solide erbaute , freistehende

Villa im Wchßil,
enthaltend 3 große vermiethete Herr -
schastswohnmigeu , herrschastl. Ein¬
fahrt , groben Hof, großen Garten
mit zahlreich . Obstväumen u .Stallungcu
für 5 Pferde mit Wagenremisc , be¬
sonderer Verhältnisse halber aus erster
Hand unter deni Selbstkostenpreis für
nur 165060 Mk. zu verkaufen.

Dieses selten schöne Anwesen ,
welches einen Flächeninhalt von
1342 >H!-Meter hat , ist durch massive
Umfassungsmauer und 2 Thore ab¬
geschlossen , bietet alle Annehmlich¬
keiten eines vornehme « Heer »
schafrssitzeS sowohl , als diejenigen
eines bequemen Landsitzes in der
Stadt . Erustl. Reflektanten erfahren
Näheres unter Nr . 622415 in der
Exped . der „ Bad . Presse"._ 6.1

Herrschaftsbaus,
mit allem Comfort der Neuzeit aus -
gestattet , 3stöckig mit je 6 Zimmern ,
Badezimmer , Keller, Mansarden rc.
in vornehmer , ruhiger Lage z« ver¬
kaufe « . Das Haus hat schönen
Garten , Terrasse und Veranda und
liegt vis -ä -vis eines reizend. Parkes
mit schöner Aussicht auf denselben
Tausch event . nicht auSgeschloffen .

Offerten unter Nr . 14589 an die
Exped . der „Bad . Presse", 5 .4

Anwesen
unweit Karlsruhes , für Privat und
Spekulation sehr geeignet , ist preis »
lverth zu verkaufen. Näheres untö
Nr . 622308 in der Expedition de» ,
„ Bad . Presse" zu erfragen ._ HF

Concert-Pia « i«o,
Julius Blüthner , ganz wenig bt*
nützt, ist sehr preiswerth zu ver¬
kaufe «. Zu erfragen unt . 622352
in der Exp, der „Bad . Presse ".

Schlitten-Berkauf .
Mehrere Ein - und Zweispänner

Schlitten , alte und neue , stehen zu «
Verkauf bei Wagenbauer W . Kehl »
beeker , Ludwig Wilhelms »» » .
Karlsruhe . . 144127

Ititslhek Sojer,
sehr wachsam , vollständig
zimmcrrein , guter Hofhund ,
billig abzugebe » .

Zu erfragen in der Exped .
der „ Badischen Presse " unter
Sh. 14979.

Hundverkauf .
Deutsche Doggeuhiindin , 1 '

,
',

Jahre alt , gelb mit weißer Brust, - in
Hof und Zimmer gewöhnt , guter Be¬
gleiter, wachsam, treu u. folgsam , nicht
bissig , kinderfromm , wegen Platzmangel
zu verkaufen. 822168 .3.»

Gerwigstraße 8 a , 2. St ., links -

Hausverkauf .
Nahe der Stadt Karlsruhe ist ein

rentables , 2' /,stockiges WohuhanS
mit Scheune , Schuppen und Garten
Verhältnisse halber billig zu verkaufen,
Offerten unter Nr . B22311 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Fiiv Metzgev.
In der Weststadt bietet sich für

einen Metzger Gelegenheit , ein Haub
mit flottgeheuder Metzgerei bei
geringer Anzahlung zu kaufen. Haus
rentirt sehr gut .

Offerten unter Rr . 14591 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 5.4

Konzert -Zither,
gebrauchte , wird billig abgegeben .

Fritz Müller ,
Mulkalien- a, lastrumentenhandiBikg ,14801 Kaiserstr . 281, 3.2

(zwischen Douglas- u. Hirschstr.).

Hunde .
2— 1 Neufundländer

u. I gelernter Schäfer .
h«« d preiswerth zu
verkaufe « . Beide auch

gute Hofhunde. Auskunft 622 -57
8.3 Grüuwinkel , Hauptstr . 58.

&off,fleaUc
zu Karlsruhe .

Dienstag den 2. Dezember .21. Avonuemeiits-Vcrsteüuug der
Adth. 2 (Gelbe Aboilnementskarten ).

Nie Fia » uom Ulerr .
Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik

Jdsem
Leiter der AuMhrung : vr . E . Kilian .

Personen »
vr . Wangel , DiftriktSarzt Fritz Herz .
Ellida Wangel , seine

zweite Frau . . Minna Höcker .
Bolette l seine Töchter/Lisa Podecktel .
Hilde / aus l . Ebe/Alw . "Nüller .
Oberlehrer Aruholm W . Wassermann .
Lyngltiand . . Siegfried Heinzel ,
Ballested . . . . Heinriw Reiff .
Ein fremder Mann . F . Bau -vbach.

Junge Leute aus der Stadt .
Sommerfrischler .

Die Handlung spielt um die Sommer ,
zeit in einer kleinen Fjordftadt i «

nördlichen Rorwegeu .
Anfang 7 Mhr . ßnde '/, »» Hl fr .

Aasse-Kröffnung '/. 7 Ahr .
Klem « Preise .

ii

«-g



Sette 6- Nr . 283.
Gross* -rzogliches Hofpfarramt.

Mittw »
wieder die >vö,l

>, :». Dezember , Abends 8 Uhr beabsichtige ich

in dem Konsirmnnden - Saale , Gtesanienftrafte 2L , zu beginnen . Jeder¬
mann ist zuin besuche derselben freundlichst eingeladen . Dieselben sollen
schlichte Erbauung aus Gottes Wort bieten . 14987 .2.1

_ 1>. Fischer , Kofprediger .

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der verkauf von

Aröeiten der Kunststickereischule findet im Galleriegebäude,
Linkenheimerstraße 2, an folgenden Tagen statt :
Mittwoch de« 3. Dezember d . IS ., ) von ll —l Uyr,
Donnerstag „ 4 . „ „ „ 1 und
Areitag 5. „ „ „ ) „ 2 '^ — 6 Uhr.

Eintrittsgeld 2V Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , den 30 . November 1902 . 14640 .6 .3
Der Borstand

der Abtheilung I. des Bad . Aranenvereins .

Versteigerung .
DouuerStag den 4 . Dezember d . IS . » BermittagS « /, Uhr

beginnend , versteigere ich wegen Wegzug im Aufträge Durlacher »
Allee 11 » parterre gegen Baarzahlung :

Porzellan -Speise - und Kaffeeservice rc„ 1 Küchenbüffct, Glas -
und Küchengeschirr, 1 kleiner guter Herd mit Rohr , 1 Gaskoch-
herdchen mit Tisch, 2 polirte Bettladen mit Rost , Matratzen und
abgcnähten Couvertcn , 2 Nachttische mit Marmor , Bettvorlagen ,2 Waschkommoden mit Marmoraufsätze , 2 Spiegel , 1 Handtuch¬
ständer , 2 Paar farbige , komplette Vorhänge , 1 Salon - Garnitur
(Kanapee , 1 Fauteuil und2HalbfautenilS ) » . dazu paffende Fenster ,
Äcrhänge mit Draperien , 2 eckige Rohrfauteuils , 1 Vertiko , 1 Salon¬
tisch , 1 Sophavorlage , 1 eichener Ausziehtisch mit 6 eichenen Rohr¬
stühlen, 2 Teppich-Borlagen , 1 Chiffonnier , 1 Stehlampe mit seidenem
Schirm , 1 Hängelampe in Majolika . 3 Rohrstühle , 4 viereckige Tische,1 Küchentisch , 2 Hocker , Geschirr -Wandbretter , Waschzuber, 1
komplettes Dienstbotenbett mit eis. Bettlade , 1 einthüriger Schrank »1 eis. Waschtisch , 2 Gasarme mit Glühbrenner re-,

wozu eiuladet
B . Kosninann , Auktionator.

Die ganze Einrichtung ist erst kurze Zeit in Gebrauch und sehr
gut erhalten .

_
14913 .8 .2

Versteigerung.
Freitag den 5 . Dezember d. I ., Bormittags 9 Uhr beginnend , ver¬

steigere ich aus einem Nachlaß Hirschstraß » 74, 2 . Stock , gegen Baar -
Olchiduig :

Porzellan , Mas , Kupfer , Rippsachen , Leuchter , Küchengeräthe ,
Waschzüber und Körbe , 3 Rersekoffer , Frauen - und Herrenkleider .
Läufer , Vorlagen , Ofenschirm , 2 Paar Fenstergardinen mit Rou -
leaux , 2 Rotzhaarmatvatzen , einige Federbetten , 1 Regulateur , 1
schöne Standuhr , Schirmständer , 4 Stehlampen , 1 Hängelampe ,
diverse Bilder , diverse Stühle , Büchergestell , 1 Hausapotheke , 1
Wandschränkchen , 8 Ziertischchen , 3 Pfeilerspiegel , -Tische,1 Lanapee mit S Seffeln in Plüsch , 1 Fauteuil mit Einrichtung ,1 Lehnstnktenil , 1 Eckschränkchen, 2 complette Betten mit Roßhaar¬
matratzen , 1 Nachttisch mit Marmor , 2 einth . Schränke , 1 Pfeiler -
commobe , 2 Nähtische , 1 Eommode , 1 Toilette mit Spiegel , Blumen¬
ständer , Handtuchständer , Serviertisch , 1 eiserne Bettlade , 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz , Küchentisch ruck Regale . 1 GaSherdchen mit
Tisch u . dergl . 14947

« »ladet _B . Kossmann , Auktionator

v »

F. Mm Doarlng,
Ritterstrasse .

ooibtimug ütioriirt» Spielwaartn-tager.

Telephon
238. Wilh

.
Boiänder

,

Kaiserstrasse
121.

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinen- und Baumwollwaaren.
— -— -

In meinem diesjährigen

bringe ich in

Damen - Kleiderstoffen
hervorragend schöne Sortimente in Neuheiten :

Schwarx mit weis » gespritzt , 110 cm breit von Mk. 1 . 35 ab.
Kleiderstoffe mit earrirter Rückseite .
Letzte Neuheit : Crrttn - blaue Xoppen - Caros .
Aparte Blousenstoffe infunerreichter Auswahl .

Neue Blousenstofife für Frühjahr 1903 in Leinen, Leinen mit Seide etc.

Vom 1 . Dezember bis Weihnachten :

vieler Hunderte Coupons in
Kleiderstoffen , Flanell , Leinen n . Baumwollwaaren ,

vorzüglich geeignet zu nützlichen Weihnachtsgeschenken.

— - . unter Ankaufspreisen . — .
Coupons für vollständige Kleiders

in schwarz Cröpe u . Cheviot eto . Mk. 3 . 50 , 4.— , 5 .—, 6 .— ,
in farbig Gröpe, Cheviot, Tuch eto .
Coupons für Waschkleider . . .
Coupons für Mauskleider . . . .

3 .— , 3 . 50 , 4.— , 5 .— ,
1 . 50 , 2 .— , 3.— , 3.60 ,
1 .50 , 2 .— , 2 . 50 , 3.— ,
- .60 , - .80 , 1— ,
- .60 , - .70 , - .80 ,

6 -

^ Coupons für Unterröcke .
Coupons für Nachtjacken in Flanell

Coupons in Baumwollflanells
für Damenhemden . . „ —.70 , —.75 , — .85 ,

„ Herrenhemden . . . , 1 .— , 1 . 20 , 1 .50,
Coupons für Bettbezüge . , 1 .40 , 1 . 65 , 1 . 90 ,
Couponsin gebleicht Ia Elsässer Hemdentuohe 10 m Meterzu „ 2.— , 2 . 50 , 3.— ,

20 m Meter zu , 4 .— , 6.— 6 .— ,
u . s . w . u . s . w.

Diese Coupons sind nur neue und solide Stofle , Preise anssergewShnlich billig .

14771

Puppen Capeien .

Zur Ausbesserung und Neuherrichtung von
Puppenküohen und -Stuben empfehlen

Puppen - Tapeten
in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

Gebr . Busam ,
Rüppurrerstrasse 18 -20 .

Gleichzeitig hringeu wir unser reichhaltiges Tapeten¬
lager von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen
in empfehlende Btfcneraeg . 14SL2.3.3

FmzSW , Aßl . , MM 18M MsgöW ^ low -

Japans China u . Orient Aaren
.

Wilkendorf 9» Importhans , Kaiser -Passage 13— 15,
beehrt sich zum Besuche seiner reichausgestatteten

* 1Weihnachts -Ausstellung
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von

I. bemalten Porzellanen, bemalten Lackbolzwaren, Broncen, Cloissonnts,
Stickereien , Pararents , Bambus- n . Glasperlen -Portltren , Decoratlonen, Nippes,

Matten, Teppichen, syrischen MSbeln, Bambus-Möbeln, eigenes Fabrikat,
und vieles andere . Reichillustrierter Katalog gratis und franko . 14981 .&1

LAW. Arbeite«
vuchsühruug , Gerichtesachen

rc-, in und «über de« Hause, werden
prompt und sauber bei mastiger Bei
rechnung auSgeführt . « 22368

Willy Hochhut ,
Eternbergftrahe 8, III , r .

Kanarienvögel .
an empstehlt Hab« einige gute KanarienhahnenHoird gründttch ««letzm . Adler . 1 iakoS Wirth , zu « „ Goldenen Preiswerth abzuaeben . A4eU Rleeet ,

,Waage 1Ä. 1 L,. L B21868JÄ£ ILops , NinrtOrasenWr. 4M. 7S. L. St . B22419A1

Arbeiten.
Erfahrener Kaufmann besorgt :
Bstcherabschlüffe, Bilanzen , Nevi-

fionen , Richuungsftellungen .
. LinrichUk», d« Äuchsührung , eins ,
oder doppelt . System ; Anlerne « zur
Führung derselben.

Vermöge »« , und Hen a verwalt -
unge« rc. n . 2 .1

Offerte « mtter Nr . 14984 an die
Expedition der »Bad . Presse " erbeten .

ein gut erhaltener , «st billig
Avtfkl , z« verkaufe».

Abbruch.
, . 2« Mhuhng « detAstrast- »4
in Mühlbnrg Ist aufauf Abbruch zu
vergebe». Näheres bei oL2ö86.2.1
LhiLT runzer , Lchistkt,

Vorkstraste A .

Prriswürdig zu verkaufe « ist ein
zusammenlegbarer Kinderstuhl und
ein fest »och neuer Ktuderwageu .

Hausverkauf .
r

3» Kitt* der Stadt ist eine gut
And « Wiotzgeret sosart »der «es

Januar m vuckanscn. Offert ««
unter Nr . >487« «» die Exped. der
.Bad . Prelle " 0.1

Bmchiktim- ßuh,
selten schönes Exemplar , 1 ' /, Jahr «
alt , sehr fromm »nd wachsam, zimmer»
rein , ist wegen Platzmangel zu de »
kausaul. »aiieritraLe 121 . 1 Tr
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14974
Besonders wohlfeile Artikel , zu ßefdienken geeignet Die Ausstellung umfasst :

Seiden - Stoffe Damen - Wäfdie Kostüme Ceppidie Untorrödee

Kleider - Stoffe ßerren • Wäfdie Blusen Sdiarpes Schürzen

Bail - Stoffe Krapatten Kostüm - Röcke mäddien-KIeider Pelz -Würen

Weisswaren Tricofagen lüorgenkieider Knaben-Confecfion Federboas

Bekanntmachung .
In einer in der „ Badischen

Presse " erschienenen Anzeige em¬
pfiehlt ein gewisser Fritz W e ft*
phal , Berlin hiW - - Pritz -
tvaller -Str . 16 , sein Pflanzenheil¬
verfahren gegen alle Krankheiten ,
namentlich solche, bei denen kein
Arzt helfen kann . Wer sich an
Westphal wendet , muh zunächst in
einem von demselben übersandten
Fragebogen Angaben über sein
Leiden machen .

Nach derartigen dürftigen An¬
gaben sich ein Urtheil zu bilden , ob
eine Krankheit und welche K̂rankheit
vorliegt , und darnach den ent¬
sprechenden Heilplan aufzustelleu ,
ist ein Ding der Unmöglichkeit . Ein
derartiges von Heilschwindlern häu¬
fig geübtes Verfahren , auf bloßen
schriftlichen Bericht hin die Kranken ,
ohne sie je gesehen und untersucht
zu haben , in Behandlung zu nehmen
und ihnen sichere Heilung in Aus¬
sicht zu stellen , haben wir wieder¬
holt als eine Gewissenlosigkeit
brandmarkt .

Die Mittel , welche Westphal ver¬
schickt, ein Thee , ein Magenlikör
und eine Einreibung , sind Misch¬
ungen , und Zubereitungen aus ver¬
schiedenen Pflanzenstoffen . Eine
Heilwirkung bei Krankheiten besitzen
sie nicht. Der von Westphal dafür
geforderte Preis übersteigt die
Arzneitaxe um etwa das Doppelte .

Da es sich um eine bedenkliche
Ausbeutung leidender Menschen
handelt , warnen wir nachdrücklichst
vor der Beratung des p . Westphal .

Karlsruhe , 27 . November 1.902 .
Der Ortsgefunbheitsrat .

Siegrist .
14955

_ Dr - Horstmann .

Fahrniß-
Verfteigerutig

Am Freitag den 5. Dezember
und Samstag den 6. Dezember d .
Js . , jeweils Mergens 81/„ Uhr be¬
ginnend , werden die zur Konkurs -
maste des Gutsbesitzers Heinrich
Hirtler in Kiechlins -
bergen gehörigen Fahrnisse
öffentlich gegen Baarzahlung in
Kiechlinsbergen . Zusamenkunft
im Schloß , versteigert , und kommen
am Freitgg u . A . folgende Gegen¬
stände bestimmt zmn Ausruf :

1 große Schlafzimmereinricht -
wtfl , bestehend in Himmelbett ,
Spiegelschrank , großer Wasch-
kommode mtt Palisanderholz «rit
Schnitzereien — Alterthum — ,
2 rothe Plüschgarnituren mit Ü
bezw . 8 Sessel , 2 Salonspiegel ,
verschiedene wissenschaftliche
Werke und Klassiker . 1 Meher -
KonversationZlexikon , Brehm 's
Thierleben . 1 Band Livius ,
deutsche Uebersetzung, 1 groß «
Schmetterlingssammlung mit
Schrank und Sammlungsuten¬
silien , 1 Partie gepreßte Pflan¬
zen , verschiedene Gold - und
Silbergegenstände , verschiedene
Oelgemälde und Stahlstiche ,
GlaS - und Porzellanwaaren , 1
großer Photographenapparat und
verschiedene wettere bessere
Gegenstände . 6586 «.
Breisach , den 1 . Dezember 1902 .

Der Konkursverwalter :
_

W . Vögtle , Rechtsagent .

Weinhanritrng
wit großem Lagerkeller und Fäfferu
jn verpachte « ev. auch zu » er -
»anfe « . Gute Privatkuudschaft .

Anfragen unt . Nr . 14261 befördert
fc* Exped. der . Bad. Paß »".

'Jiiiiiliiiliucrffliii.
Das städtische Forstamt Bil¬

lings « versteigert (mit Borgfrist bis
1 . Juni 1903 ) am
Neustra ien 9. NMer 1902,

Sormittigi 9 Unr,
im Saäle des alte « RathhauseS
i» . Billiuge « aus den Stadt¬
waldungen :

40 Nadelholzstämme I . Kl., 199
II . Kl , 517 IH . Kl., 828 IV .
Kl ., 37 V . Kl., 31 Nadelholz¬
klötze I. Kl ., 81 II . Kl ., 98 III .
Kl. mit zusammen 1435 Fest¬
meter«.

Loosverzeichnisse versendet auf Ver¬
langen das Forstamt . 6588a

Billingen , den 29 . November 1902.
Der städt. Oberförster .

N e u k i r ch._

Versteigerung.
Mtisoch Sen 3 . Jezeiiiber,

BomitW ’Mö Uhr unH
AachMG 2 Uhr.

werden im Auktionslokal Wald -
hvrnftlkatze 21 öffentlich gegen Baar
versteigert : . - '

Versch. Korbwaaren , als : Noten¬
halter , Zeitungshalter , Brotkörb¬
chen , Staub - und Hängkörbchen,
Puppenwagen , 1 Schaukelpferd ,
Kiudertische und Bänkchen, Wasch -
gatNiture » , Käffeescrvices/ Tafel¬
services , Rauchständer , Butter¬
maschinen, Herren - und Knaben -
auzüge , Hosen, Buxkin , Damen
hüte ec.,

wozu Liebhaber eiittadct 14948 2 2
Iss . HisclOnanA jr . ,
UuktionSgeschäft , Waldhornstr . 21.

Verßeigernngen .
Bersteigerungen in und außer

beut Hause bei billigster Berechnung
werden angenommen durch das Ank-
tionsgeschäft von 14899 .2.2
8. Hischmann, Zähriugerstk . 29 .

NB . Auch werden einzelne Möbel
stücke, sowie ganze Haushaltungen
gegen Baar gekauft und die höchsten
Preise bezahlt ._

Unterzeichneter empfiehlt : B22407
ff. Blütheumehl 16 mto18 H

bei 5 Pfund . . 70 und 80 4
Garantirt r -.ine Landbutter ,

Odemvälder , per Pfund 100
ff. Wertheimer Wurstwaare » r
Bratwürste . . per Paar 28 ^
Knackwürste . . per Paar 2« 4
Leberwürste . . per Paar 20 4
ff. Leberwurst . per Pfund 120 4
ff. Liouerwurst . per Pfund 120 4
ff. weißer Preßkopf , p . Pfd . 110 4
ff. roth . Schwartenmagen , p. Psd . 80 ä,
ff. Rollschinken . . . . 130 4

Jede Bestellung erfolgt frei ins
Haus . 2 .1

Georg Horner ,
69 « « gurteuftrutze 69 .

Aepf el ,
gemischte Sorten , empfiehlt per
Zentner z« 13 Mark 15007

Fritz Heinemann,
Billa Flora .

Oberwellcr , bad. Schwarzwald .
Ein größerer und ein kleinerer

Kaffenschrank
wird zu kaufen gesucht. Gest. Offert ,
sind unter Nr . 12853 an die Exped .
der „ Bad . Presse " zu richten . .

*

Gehr billig zu v «rka « feu : ein
Eureka -Gewehr , fast neu, mit Scheibe ,
Patronentasche und Säbel , eine Prim -
zicher mit Holzkastcn, zum Lernen ,
eine ' /«-Geige , sehr alt , mtt Holzkasten.
Hebelffr . 4 , 2 Tr . hoch. 822394

Eine schöner , gro sirr GaSherd ist
Wegzugshalber billig zu verkanfe » .
Durlacher Alle« 87«, 2 Treppen US.

F . Hirt , Karlsruhe, RöMnerKraße 38.
“«» Größtes Lager fililtr 6.1

Holz- u . Polster-Möbel
in allen Stqlarten «nd Preislagen .

Musterbuchgratis und franco zu Diensten .

Zur ge £L. Beachtung .
Hierdurch mache ich die höfl . Mittheilung , dass

ich ein reich assortirtes Lager in

Flaschenweinen
von der weitbekannten und bestrenommirten Firma

1 *. Ilaispr , Weingutsbesitzer
in Gau -Algesheim b . Bingen a . Rh . und Darmstadt,
übernommen habe.

Für absolute Reinheit der Weine leiste ich vollste
Garantie .

Ich .^itte um geneigten Zuspruch und zeichne
hochachtungsvollst

Julius Dehn Nachfolger ,
Drogerie , Zähringeratrasse 55 . 14996.3 .1

| 3C3C3C3C !!!MS3CDCS >C3Ci5ci300C )30G3CS9C3CS3G ^

c

14998

Knopf

Alik ih iltii
für getr . Herrenkleider , Uebcrziehcr, Ha¬
velocks , schwarze Tuchmäutel , Uniform .,
Stufet , Gold - und Sstbertreffen , alte
Betten , Bucker jeder Art , Akten , Maku¬
latur , alt . Eisen, Kupfer , Messing, Zinn ,
Blei , Herren - u .Damenreitsättel ,Zaum¬
zeug, sonst , altes Lederzeng, gebr.
Bodenteppiche , sowie sonst . Speicher¬
kram . 9k . Landauer , Zirkel 12 ,
Hinterhaus , 2. St . Postkarte genügt ,
komme in die Wohnung . 822417

würde einer jungen Wittwe 106 Mk .
leihe » ? Rückzahlung vierteljährlich
25 Mk. Off . beliebe mau unt . 822428
a. d >Exp, d. »Bad . Presse" einzureichen.

Junger Mamn mit schöner Hand¬
schrift bittet um NtbrndtschSstiguna .

Offerten unter Nr . 822425 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Tüchtige Kran , welche in allen
Hausarbeiten Erfahrung hat , sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse, Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzen,
eveni. eine Lausstelle. Näh . 822404

» erderstr . 69 , Hintnh . 2. St .
Äunge Krau sucht Beschäfti -

gung Montag und Dienstag .
Zu erfr . Garteustr . 87, p . 822424

Gebrauchtes , » S n nn
gut erhaltenes X « ■> II tf
mit schönem Ton wird zu kaufen
gesucht . Gcfl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 822423 au die
Exped. btt »Bad. Preffe" « beten.

Zu kaufe» gesucht
ein guterhalt . Handwagen und ein
einfacher größerer Pult für Contor .

Wo ? sagt die Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 15002 ._ 2A

Küchenschrank
mit Glasaufsatz , sehr gut erhalten ,
für nur 10 Mk . zu verkaufen .

Schützenstr. 39 , Stb rechts . Part .
Ein mittlerer , noch gut erhaltener

Ovaloseu ist billig zu » erkaufen .
Ebendaselbst wird ein Kiuverstuhl
gesucht . Zu erfragen in der Exped .
der „Bad . Presse" unter Nr . 822433 .

Eine große , elegante , eiserne

Kinderbettftette,
neu, für nur 14 Mk. zu verkauf «« .
822437 Erbprinzenstr . 30 , 2 . St .

Klappcamera ,
13V18 , erstklassiges Fabrikat , An¬
kaufspreis Mk. 165.— , noch wie neu ,
billig zu verkaufen . Näheres unter
Nr . 822413 in der Expedttion der
„ Bad . Presse"._ 3g

Tpumeaux ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant ,
mit stark, geschliff . GlaS , Säulen und
Stufe , für nur Mk. 38 zu verkaufen .
8224 6 Erbprinzenstr . N » ,2 . St .

Zu » erkaufe » : ein guterhaltener ,
3flammiger Gasherd » sowie wegen
Abreise ins Ausland zwei ganz neue
Federnbetten mit rothem Barchent .
Zu erfragen 822403

Wieland tstraße X, parterre .

Divan !
Ganz neue Eotteline -DivauS in

Seegras gearb ., 32M ., inCrmd ’Afric
36 Mk . , Hochs. Kamceltaschen mit
Roßhaar für nur 55 u. 64 Mk . zu
vcrk. Gr . Auswahl v . Kameeltaschen,
beste Gelegenheit für Weihnachtsge¬
schenke . Kein Laden,dah . d. bist . Preise .

kl . Köhler , Tapezier ,
Schützenstratze 56 , Hof links.

M
il Personal !:

■ Mi für HätelS, Restaurants'
undCafös empfiehlt das

PlacirungSburea « von 11454*
M . Hauwyhler, Karlsruhe,

Adlerstratze 28 , Telefon 122 .

Tiefbautechniker
gesucht , selbständiger Arbeiter , der
auch gut nivelliren kann. Off. mit
Gehaltsanspr . u. Zeugnißabschr . er¬
beten unter F F . 4313 an Rflioll
Moaae , Frsihnrg 1. B. 6611a.3. i

Commis-Gesuch .
Für eine Eisens u . Kohlen «

handlung einer bad. Amtsstadt
wird zum sofortige « Eintritt ein
solider , jüngerer , gutempfohlener
Commis mtt ordentlicher Handschrift
als Lagerist « . Verkäufer gesucht .
Schriftliche Off . mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen bei freier Station
befördert unter Nr . 6494» die Erped .
der „ Bad . Presse ". 3.3

Für ciu hiesiges größeres
Bau - und Bauinaterialie ». Ge¬
schäft wird ei » tüchtiger » er¬
fahrener Kaufmann als Buch¬
halter u . Kassier auf 1 . Januar
k. I . für dauernde Stellung ge¬
sucht . KantionSstellung »der
Bürgschaft gewünscht . 3 .3

Offerten unter Nr . 14831 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "
erdete « ._

Ein junger Schneider wird auf
Kleinstück auf sofort gesucht .
822427 Kaiserftr . 64 , 4. Stock.

gesucht .
Ein Fräulein , welches stiebend !

stenographirt und schöne Hand¬
schrift hat , wird zum sofortige «
Eintritt gesucht .

Offerten unt . Nr . 15008 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Ein jüngeres , williges Mädchen
in kleine Familie für Hausarbeit
gesucht. 822363 .2.1

Werderstraße 19 , 3 . Stock.
Mädchen , jüngeres , fleißiges, vom

Lande , in kleine Familie per 1. Jan .
gesucht . Zn erfragen unt . Nr . 15001
in der Exped. der „ Bad . Presse".

Ein williges , fleißiges Mädchen ,
welches Liebe zu Kindern hat , sofort
gesucht . 8224312 .1

Kaiser -Allee 97, 2. Stock, link«.
Ordnungsliebendes Mädchen

findet gute Stelle . 822439 .2.1
Dnrlacher - Allee II , 4 . Stock.

Lehrling - Gesuch.
Ei « junger Mann mit guten

Schnlkeuutuifsen wird zu mög .
lichst baldigem Eintritt auf unser
Buren » gesucht . 15003

Ilampfroßhaar -Spirmerei
Garlo Pacchetti & Co .,

G . m . b . H ..
Karlsruhe » Bannwaldallee 34 .

Schneider Mim )
in . g . Zengn, , fleißig , iolid , sucht Ar¬
beit bei e- »Meister . Off . u. Nr . 822420
oo hie Exped, der »Bad. Presst ".

Flotte flprfiftiifpiüi,
große Figur , sucht sofort Engagement .
Gest. Offerten unter Nr . 822395 an
die Expedttion der »Bad . Presst ' er¬
beten. 2.1

Ein Fräulein aus achtbarer Fa -
utilie sucht Stellung alt Stütze
im Haushalt , evtl, auch zu 1—2 Kin¬
dern . Bedingung FamÜiemmschluß .
Gef - Off. unter 822414 m dir Exp.
der „Bad . Presse" ._ LI

Maleratelier.
Ju dem Meliergebäude Hoffst ». 3

ist ein Maleratelier sofort m
vermietheu . 14986 X 1

8r. MM »lftuU»tr»«l1irß,
Beiertheimer - Allee 2 .

« garteustr . 24 , Eck« der ÄD
Helmstraße, ist Wege» Versetzung

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf
1. Januar oder später an eine kleine
Familie zu »ermtethe « . 14991

Näheres daselbst im Laden . 84
c> m Neubau « öckhstraße 14 , t-
<0 auf 1. April evtl, früher ei»
Lade « mit W - H « « » g vo» »irr
Zimmern und Badezimmer u . reich¬
lichem Zubehör zu vermiethen .' 1499V*

Zu erfragen Lophieustraste 99
bei Architett Hntell BletES .
c> m Neubau Bötkhstraße 14 , find
-v ) auf 1. April , evt. früh « , der
Neuzeit entsprechende schöne Woh »»-
uugeu mtt reichlichem Zubehör , zu
vermiethen und zwar : 14989 *
2 5-Zimmer -Wohnungen mit Bade¬

zimmer,
2 4-Zimmer -Wohnunge »,
1 3 Zimmer -Wohnung .

Zu erfragen Sofienstraße Al» . bei
Architekt Rudolf Mee ß.
^ 4intheimerstr . 6, 8. St ., ^ t

"
sofort

oder später «iue 2 Zimme »
wohuiiug zu vermiethen . Näheres
daselbst parterre . 822899

Elegant möblirtes
Balkonzimmer

ist sofort zu vermiethen . Näheres
8224 16.2.1 « ittoriastr . 20 n .
Laiserstraße 16 sind 2 gut möblirte
0 * Zimmer zu vermiethen . 821875
^ .aiserstraße 175, Settenbau , 3 . Stz ,

ist ein fteundl . möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen ._ 822484
Slchillerstraße 13, 3. Stock , ist ein
^ freundliches, möblirt . Zimmer
mst oder ohne Pension auf sofort
oder später zu vermiethen . 822401
L ^ chützenstraße 44, 3. Stock , links
^ ist sofort ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 822378

ostenstr . 13 , H., 1 Treppe hoch ,^ ist ein einfach . möbl . Zimmer
an einen ordentl . Herr « sofort billig
zu vermiethen. _ 822406

Per 1. April
werden im Mittelpunkt der Stadt 8
größere Zimmer mtt Zubehör , parterre
oder 2 . Stock, für Bureaux ge¬
eignet , zu miethen gesucht. Schrift¬
liche Offerten unter Nr . 14783 »» die
Exped. der „Bad . Preffe ' . 3L

Bon kl. Familie wird in d. Südstadt
eine Wohnung von 2 große « oder
3 Zimmern mit Zub . a. 1 . April 1903
zn « iethe « gesucht . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . 822429 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbet . 2 . 1
fifttjfi* zum I . Januar 1903 , möbl .wUtt| l Zimmer in ruhigem Hause .
Offerten unter 822408 an die Exped .
der „Bad . Presse"._

Ein kinderloses Ehepaar sucht sof.
I elegant «Mick Zimmer.

Offerte» unter Nr . 822421 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._2 Studenten
suchen eine recht gut bürgerliche
Pension . Offert , mtt Preis unter
Nr. 822422 au die Exped. der „ Bad .
Preffe ".
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Kunstblätter , Stiche , Radirungen , Aquarellgravttren und
Kohlendrucke in grosser Auswahl.

Einrahmungen. Sorgfältigste Ausführung , bestes Material ,
reiche Auswahl , billige Preise .

furen u. Säulen in Bronee , Terrakotta u . JStfenbdnmasss
in moderner Tönung .

13529 .12.9

S. BüeAle,
£ . 13Hehle,
£ Buchte,

Kunsthandlung und
Rahmenfahi jj ,

Kaiserstrasse
i

Kunsthandlung und
Rshmenfabrik,

Kaiserstrasse 14Q

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik ,

Kaise rs tr asse

Wein !
Zirka 900 Liter garantirt reinen 1897er

Duvbaeher , Llevnev ,
sowie 23 Hektolit. garantirt reinen 9ßet und 97er

Dnebacher weiszhevbft
sind preiswerth abzugeben.

Offerten unter Nr. 822819 an die Exped. der
.Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Jeden Mittwoch und Kamstag
faörizire« wir 14716*

lioolafelne

ViUfajer.
Gebrüder Hensel ,

8k,ßh . Wikfemte ».

Wollen «
Strümpfe

Socken

Baumkuchen
iw « «»fchnitt.

Bestellungen für Weihnachten erbitte
frühzeitig . 822814.2.3

ßchöBitsrei Albert Neu ,
Aaiferstraste . Telefon 1288 .

und
seidene

Blouson

Otndent crtheilt Jüngern Schülern
Unterricht n. Nachhilfe i. d. Real¬
fächern zu bill. Preise. Off. u. 832418
an die Sxb - der „ Bad . Presse ". 3 .1

Wollene u. seidene

Umschlagtücher
wollene

Plaids
in grösster Auswahl

empfehlen

Kaiserstrassa I7L
14H»

Eine Nähmaschine , nur wcnia
benützt, als Weihnachtsgeschenk
geeignet , sehr bilig z« verkaufe « .
Kaiserstrahe 17, Hth ., 2 - St . 822411

Unterzeichneter ist mit einer gtsfe«
Sammlung alter vorzüglicher

Hiolimn
tn jeder Preislage hier eingetroffe,
und ladet Interessenten zur geff
Bestchttgung ergebenst ein.

August Kervrnuuu
aus Franisurt a. M.

H&tel Friedrichshof .
Zu sprechen von ' 0—1 Uhr und

5,4 von 4 - 7 Uhr . 8 ' « .
10.6 Rantatter 12377

Sparkochherde,
Gagganau . r

Gas sparkochplatten ,
Oefe « aller Art, empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigste« Preisen

Ernst Marx ,
Nankeftraße 24 . Bahnhofstadttheil .

Hermann Schmoller & Cie
.

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag Rabatt

auf sämmtliche

Tapisserie und Korbwaren .

Wir machen auf dieses vorteilhafte Angebot noch ganz besonders aufmerksam .

14976

'Qj/uhk j*wv.

& Sman«irvte

^ itytfMvcUt \Vbt

v* jeiet 4fsta - wnd, ‘SbfeM.

nU -.

^ oWfcvwi/wteA /

^eiWvÄ - * * *
XäuemÄMmöt dlc .

vült evrv3» lne

-J
Kr§ckhiss,Kmkrs.-Ltnkill ,
13 . Slüflüiif, i »! : iV ; r : r =
taufen. Zn erfragen micrr U22409
ts km Sä

m. ehrenh. Herr«, wenn
a. 0 . Berm. , w. i. ver-

!!!? - f .
au &k d.«Berllner Tagevlutt '

s,Lageduuc " ,■ff .9 r

Empfehle schön durchwachsenen

TlhMWiliitk Tpeil,
vorzüglich im Geschmack ,

per Pfd . Mk . 1.29 .
In. Schwär *

Lel-pho« 1115 « arlstratze 78
Velftateffen, 14933

LolonialWaaren, Südfrüchte
ChrlstdLüwsehmlloll

au« Via« versendet
tramro in Xistehen

0». 19V St . k Mk . 3.—
» 81® » » » 5 —

(Nachnahme 30 Pf. mehr .)
Gratisbeigabe 1 gr.silberner Schwan mit
bewegt . Glasflügel .

Fr an 11 Mflll «r - t)«ek ,
Laiseka S.-M. t . ( 3.

Stein , d. 24. 12. 01 . Spreche für
gelief. Christbaumschmuck, welcher
wirklicheeht schön ist , meidenbesten
Dank aus. Frh . ». Bsalwitx . , ,Ma
SSßSSSSSSSSSStSSSSit ^
X Uutvtvtauf *
♦ UKgtn Xafgabt des Artikel». ♦

: Wi UMlIti «eßn :
* große Masche 80 Pfg .,
» n 'leine 40
t HR. Duvigneau, X
X 2.1 «aiserstraße 38. 14960 z
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

»» 1111 glltiii .1111,1 im t» ntlvtui ,
sehr gut erhalten, ist zu verkaufen .
B3W * « nÄnhraß , 76, 1 6t

Photograph

M«lne werthe landuluift bitte ich ,
Weihnacht * - Aufträge

dar gute« und rechtzeitigen AuttQhrtinghalber rscht bald aufgeben zu weilen.Bei bekannt billigen Preleen reeMs B«.
dieneng.

Amallenetrasse 37.

imtdiif (tn |ntfr >6IUI()
mit Einrichtung, für Kranke sehr zu
cmvfehlen . v . 14 Mk. an . 120 -H5
Jul . KfoinhcimOr ,

l «i| N | M | t il/U , ICb

Tmeitl Bstichlz,
trocken, ca. 40 Ster verkanft biHig
im Ganzen oder g^ beilt 14247 .3.3Otto jiayer ,

» U| *lttfhu | c »».

W«inkotts
ist Berirauenssache .

Ma « probe meinet
Weißweine von 48—80 Pfennig

d. Liter,
Rothwein « von 80—180 Pfennig

d. Lster . 14216»
Adonis Gehneider ,

WetnHandlnng ,
Douglesstraeee t>.

1ärztlich empföhle« für |
Magenleidende , «mpstehlt

SLina
X Karl-Jriedrichgrahe 19.
000000000000

n

Per Zir . 11 Mk., empfiehlt 6089a»

H . ^ telnbaeh ,
Gondekshei « (Baden) .

Tiscliwein
1900t! wrifiru _« ndingeie SK. 0.4» t per ' /.Ltr -G .

Jhringer „ 0.60 / ohne Gla»
6H 0127»

na »*l Baumann ,
JUxliftttc , Atademieftrad» 2U
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